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Oldenburg, Donnerstag, den LS . Oktober 1894. XXVIII . Jahrgang.

WeLage.
Oldenburg , 25 . Oktober.

Tie politischenStreitfrage«,
I der Vorarbeiten für die ReichsLügssession

- e,gd, werden in der Presse unausgesetzt erörtert,
bisher ein klares Bild der Sachlage daraus

M Ebensowenig ist aus den Erzählungen von
zwischen dem Reichskanzler Grafen Caprivi und
des preußischen Staatsministeriums über die all-

..Dpolitik ein praktisches Resultat zu ziehen,
Dn, die besonders in Bezug auf die Ergreifung von

die umstürzlerischen Bestrebungen hervor-
Immerhin hat sich aber die innerpolitische Lage

^ Meit geklärt, daß über die Grund zöge von
Mil» gegen die sozial - revolutionäre Wüh-
st, Machen Staatsministerium ein Einverständnis

ist; das schließt freilich nicht aus, daß die
sMie , welche jetzt unternommen sind, um den

l « gesetzgeberische Form zu geben , zu mancherlei'
sichren werden . Der „ Magdeb . Ztg.

" wird
In ihm Berliner Korrespondenten gemeldet:

L darf man jetzt als sicher annehmen , einmal, daß der'
ml Graf Eulenburg aus seiner bisherigen Passivi-
kni ist und die Führung in dem Kampfe gegen die

ckmzmübernommen hat, und dann, daß der Reichs-
rbiü C^rivi mit seinen gemäßigteren Anschauungen im
kuÄMM imchgedrungen ist. Von einer Krisis in dem
t ir; KM ad Personenwechsel in den höchsten Reichs - und

wtmten wäre, kann heute keine Rede mehr sein.
Möi« in, Staatsministerium Über die Grundzüge der

innerenPolitik war um so leichter zu erzielen , als
der Beratungen ein Ausnahmegesetz ernstlich in

lediglich um eine Verschärfung einiger' » « Meinen Rechts handelte . Graf Eulenburg soll
0 Mang Nachdruck darauf gelegt haben , daß das
kch M Art. 4 Nr. 16 der Reichsverfassung ge-
sp -Meiner Regelung des Versammlungsrechts Gebrauch
>Pdazu kommen wird , steht dahin.
1iO E

. Müon der Regierung in gemäßigten Bahnen
ictz?. D

^ Eichten für das Zustandekommen eines
durchaus nicht so schlecht zu sein, wie

> darzustellm beliebt . Es ist zweifellos richtig,
» ' ^ Dinge im Reichstags beim Centrum

^ "^er zu einer Krisis kommen lassen
Rücktritt des Grafen Caprivi oder in

bbr ihren Ausdruck finden würde,
iiatt

ft diel steht fest, daß das
- , 2 ? des Reichstages nichts gewinnen , aber

" ebenso sicher ist, daß das Centmm gerade
ems Steine in den Weg legen wird . Die

'
"Wz ^ Bahnendes neuen Kurses ist im

" vev ureicysiages n

verlass,
«k -

'" seiner Mehrheit, wenn vielleicht
um den äußeren Schein zu

» 8 des Grafen Caprivi die Zustimmung nicht

r ^ kenne Dich!
^ EAÄkn ^ öur Zeit in , Frankfurt

bne Bundestag ab. Die Tonart in
di-'üina r>.7 ^ere, als es sonst der Fall war , und

^ 'uie manches sehr ungenierte Wort
'

Höhr der
^ ^nem großen Teil der

§hren, und hervorgerufen, die von^ '̂ rern und hervorgerufen, die von
Redakteuren der sozialdemokratischen

HZ' höchste sollen hierzu verschiedene An-
iL -w 2 ^ te ein Antrag die Summe

K Bcbel .̂ egen solche Zumutungen
^

°del aber energisch Front, indem er na.

chO
' der, P«teitaa2 ^^ ^ s'ud bereits Gegenstand der

jk« eine solide . Es wird niemand be-
! »r des GenM-n

"" Interesse der Partei
bemerktenä/ ^ bcht jährlich 7200 Mk.

baz ^ uugetastet werden . Richtiger
^ iZ, ^ osfc» ' M >- ^ ^ " Rntrage auch zum Aus-
l » -SMn Arbeitsbl;^ bestrebt, für die Arbeiter

. Wenn es ""b denkbar höchsten

' "« * n

Wir das auch wollen . Wir dürfen daher nicht außer Acht lassen,
daß geistige Arbeiter im allgemeinen größere Bedürfnisse als anders
Arbeiter haben . Wenn der Berliner Antrag Beschluß werden sollte,
dann würde er die Redakteure des „Vorwärts" treffen , von denen
einer 4200, ein zweiter 3800, der Chefredakteur Liebknecht 7200 Mk.
bezieht, ferner den Genossen Schippel , der als Redakteur des „Sozial¬
demokrat " 4200 Mk., die Redakteure des „ Echo" in Hamburg, die
4000 , 3600 und 3300 Mk ., den Redakteur des Kölner Organs,
der 5000 Mk., den Redakteur des Leipziger Organs, der 6000 Mk.
erhält. Wenn Sie den Antrag zum Beschluß erheben , dann wird
eine ganze Anzahl Redakteure einfach ihre Aemter niederlegen . Der
Redakteur des Kölner Blattes hat bisher bei einem bürgerlich¬
demokratischen Blatte 6500 Mk. bezogen . Sie können allerdings
einwenden , 95 Proz. der Bevölkerung haben eine Einnahme von
jährlich unter 2000 Mk . und 85 Proz. noch nicht 1000 Mk.
(Rufe : „Sehr richtig !") Wenn dieses Richtschnur in der Partei
würde , dann könnten wir uns nicht wundern, wenn eines
Tages ein nationalliberaler Abgeordneter im Reichstage den
Antrag stellte : den Maximallohn auf 1000 Mk. festzusetzen, denn
85 Proz. erhalten einen Lohn von unter 1000 Mk . Auer hat
täglich viele Stunden in der Redaktion des „Vorwärts" zu arbeiten,
Auslagen zu machen u . s. w . Man muß doch berücksichtigen, daß
Abgeordnete und auch Redakteure etwas mehr Ausgaben für
Kleidung und Wohnung haben als Arbeiter. In der sozial¬
demokratischen Gesellschaft wird es allerdings keinen
Unterschied zwischen geistigen und körperlichen Arbeiten
geben , in der bürgerlichen Gesellschaft ist der Unter¬
schied aber noch vorhanden und diesem können wir uns
nicht entziehen. Die Arbeiter finden es ja auch ganz in der
Ordnung, daß qualifizierte Arbeiter , d. h . solche, die eine dreijährige
Lehrzeit durchgemacht haben , mehr Lohn erhalten, als ein Tagelöhner,
der vielleicht blos dis Maschine dreht . Wenn Sie andere Grundsätze
beschließen sollten , dann erkläre ich , und die übrigen Vorstands¬
mitglieder werden mir zweifellos beipflichten , daß wir nicht imstande
sind , die Leitung der Geschäfte weiter zu führen. Wir haben
ohnehin schon unsere große Not, tüchtige Redakteure zu bekommen.
Endlich ersuche ich Sie noch, den Antrag auf Errichtung einer
Druckerei nicht anzunehmen , es könnte sonst kommen , daß uns diese,
wenn plötzlich ein neues Ausnahmegesetz kommen würde , von der
Polizei beschlagnahmt würde ."

Auf dem Parteitage wurde ganz ungeschminkt dem Un¬
mut über die Gehälter Ausdruck gegeben und auch Bebels
Philippika verfing nicht recht. Der Delegierte Caspar-Steglitz
bemerkte u. a . , daß ein Gehalt von 4000 Mk. für den
Leiter der Buchhandlung , Abg. Fischer, in den Augen der
Landproletarier geradezu als ein Verbrechen erscheine . Der
Aerger der sozialistischen Oppositionsmacher ist ganz gerecht,
werden doch die Unsummen, welche von der Parteileitung ver¬
braucht werden, von den Arbeitern groschenweise aufge¬
bracht. Herr Liebknecht erklärte einmal, daß er seine geistige
Arbeit unter 10,000 Mk . pro Jahr nicht bewehrten könne,
soviel brauche er unbedingt für sich und seine Familie . Von
der Gleichmacherei, wie sie im sozialistischen Zukunfsstaat
herrschen soll, wollen die Führer der Sozialdemokratie für
die Gegenwart durchaus noch nichts wissen . Und später ? -
„ Mephisto , ist kenne Dich ! " hat der Abg. Bebel vorgestern
auf dem Parteitage seinem KollegenLegien (Abg. für Kiel)
zugerufen, — vielleicht paßt dieses Wort auf ganz andere
Leute, als auf den verhältnismäßig harmlosen und ziemlich
unbekannten Legien. - —

*
Im Kaiserschloffezu Livadia

hat gestern, wie eine Meldung aus Odessa besagt, die
Trauung des Großsürsten - Thronfolgers und der
Prinzessin Alice von Hessen stattgefunden. Weitere
Einzelheiten über den Trauungsakt liegen zur Stunde noch
nicht vor. Es dürfte, wenn sich diese Nachricht über¬
haupt bestätigt , nun wohl in aller Kürze ein Manifest
an das russische Volk erlassen werden, in welchem im Falle
der Thronbesteigung des gegenwärtigen Großfürstrn -Thron-
folgers Nikolaus sein jüngster Bruder Michael als dessen
Thronfolger proklamiert wird. Der „ Berl. Lokalanz.

" weiß
von mehreren interessanten Einzelheiten über die Behandlung
des kranken Zaren zu berichten: dem genannten Blatte wird
nämlich aus Sebasiopol gemeldet:

Die Behandlung des krankenZaren liegt hauptsächlich in
der Hand desProfessors Leyden, welcher sich andauemd des
größten Vertrauens seines Patienten erfreut. Der berühmte
Berliner Kliniker bestimmt— was unter den gegenwärtigen Um¬
ständen das Wichtigste ist — die Ernährungsform, über welche
er folgende Verordnung getroffen hat : Der Kranke , welcher unter
einem fortwährenden brennenden Durstgefühl leidet , erhält
als Hauptnahrung Buttermilch. Dieselbe wird ihm in folgen¬
der Werse serviert : Vormittags 7 Uhr, dann um 11 Uhr, nach¬
mittags 4 Uhr und abends 9 Uhr erhält der Zar je eine
Karaffe mit V« Liter dieses Getränks. Die um 9 Uhr abends

servierte Karaffe dient für den Gebrauch während der Nacht.
Im ganzen nimmt der Patient durchschnittlich drei
Liter Buttermilch täglich zu sich . Der Zar genießt die
Buttermilch mit außerordentlichem Behagen, da sie ihm gegen
die Qualen des Durstes erfolgreiche Hilfe leistet . Er hat hierüber
wiederholt seine Befriedigung ausgesprochen . Feste Nahrung
nimmt er nur wenig zu sich , hingegen wird eine Bouillon mit
Eigelb öfter und gern von dem Patienten genommen . Wie bei
allen Schwerkranken , tritt auch in diesem Falle des Abends eine
regelmäßige Verschlimmerung des Zustandes ein . Für dis Nacht
sind daher besondere Vorbereitungen getroffen ; es schlafen ab¬
wechselnd zwei Aerzte in der unmittelbaren Nähe des Kranken¬
zimmers . Am Morgen empfängt der Großfürst-Thronfolger
regelmäßig durch Professor Leyden einen Bericht über den zeit¬
weiligen Zustand.

Die neuesten Meldungen über das Befinden des Zaren
lassen erkennen , daß eher eine Verschlimmerung eingetreten ist.
Besonders machen sich Krampferscheinungen bemerkbar.

In dem Augenblicke, da wir dies schreiben , erhalten wir
folgendetelegraphische Meldung:

LNL. Petersburg, 25 . Oktober, 10 Uhr vor¬
mittags. Der Kaiser weiß seit einiger Zeit, daß es «ach
menschlicherBerechnung für ihn keine Rettung giebt. Er
hat die von den Merzten geforderte Erklärung über feinen
wahren Zustand mit echtem Manuesmnte ausgenommen
und bewahrt fortgesetzt Ruhe . Als eine leichte Besserung
eintrat , äußerte der Zar : Es ist betrübend, wenn man
in meinen Jahren in den Tod gehen soll , wenn ich auch
persönlich nicht so sehr am Leben hänge. Sollte aber
Gott mein Leben für mein teures Rußland noch nützlich
erachten, so wird er mich wieder gesund machen, wie er
mich ehedem bei Borki errettete. Seit gestern verlautet,
die Aerzte hoffen, den Kaiser noch mehrere Wochen am
Leben zu erhalten.

-i- -st
In der österreichisch -ungarischen Monarchie

haben die Parlamentsverhandlungen zu sehr lebhaften Er¬
örterungen geführt , besonders hat im Wiener Abgeordneten¬
hause die Frage der Wahlreform viel Staub aufgewirbelt.
Ob die Wiener Regierung angesichts des sozialistischen Wahl¬
erfolges in Belgien , wo bekanntlich zum erstenmale nach dem
neuen Wahlgesetz gewählt wurde, große Neigung zeigen wird,
das allgemeine Wahlrecht einzuführen, dürfte wohl sehr
zu bezweifeln sein.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlür, 25 . Oktober.
— Einberufung des Reichstags . Im „ Reichs¬

anzeiger" wird jetzt die AllerhöchsteVerordnung , betreffend
die Einberufung des Reichstags , veröffentlicht, das Schrift¬
stück hat folgenden Wortlaut:

„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser,
König von Preußen rc.

verordnen auf Grund des Artikels 12 der Verfassung im Namen
des Reichs , was folgt:

Der Reichstag wird berufen , am 15 . November d . Js . in
Berlin zusammenzutreten , und beauftragen Wir den Reichskanzler
mit den zu diesem Zweck nötigen Vorbereitungen.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift
und beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel.

Gegeben Neues Palais , den 23 . Oktober 1894.
(I -. 8 .) Wilhelm. Graf von Caprivi ."

— Der letzte , mit so großem Erfolge beendete
Kriegszug gegen Hendrik Witboi durch Major Leut¬
wein hat , wie die „Kreuz-Ztg .

" einem Privatbriefe aus Süd¬
westafrika von Mitte September entnimmt, etwas über zwei
Monate in Anspruch genommen. Anfang Juli sandte Major
Leutwein den Leutnant Schwabe mit 100 Reitem als Avant¬
garde gegen Witboi aus, während Major Leutwein mit dem
Gros der Schutztruppe und der gerade eintreffenden Ver¬
stärkung später nachrückte . Anfang September konnte man
gegen die Haupttruppe von Witboi in der Naukluft (Naaw-
kloof ) , mit welcher die Avantgarde schon seit längerer Zeit
in steter Fühlung war , vorstoßen und mit energischem Vor¬
dringen von mehreren Seiten die Stellung von Witboi er¬
stürmen. In zehntägiger, mit Aufbietung aller Kräfte der
Schutztruppe energisch durchgeführter Verfolgung durch das
Naaccokloof- und Tsambabgebirge gelang es Major Leutwein
nach acht Gefechten, Hendrik Witboi mit den Resten seiner



Mannschaft bei Zam — an den Dünen südlich Ababies —

so zu umstellen , daß er nach keiner Seite hin entweichen
konnte . Eben war Major Leutwein im Begriff , mit drei

Kompanien den letzten Vorstoß gegen den umstellten Feind

zu machen , als sich Witboi nunmehr bedingungslos der deut¬

schen Schutzherrschaft unterwarf.
— Gegen den Umsturz . Im Anschluß an die auch

von uns wiedergegebene Meldung der „ Köln . Ztg .
"

, daß auf
Anregung des Reichskanzlers die stimmführenden Minister
der verbündeten deutschen Staaten schon jetzt in Berlin ein-

treffen würden , um gemeinsame Besprechungen über die Maß¬
regeln gegen die umstürzlerische Bewegung abzuhalten , teilt
die „ Nordd . Mg Ztg .

" anscheinend offiziös in ihrem gestrigen
Abendblatt mit , daß vorerst keine Beschlüsse gefaßt , sondern
nur Besprechungen gepflogen werden . Wenn schon jetzt von
einer ausgearbeiteten Vorlage in der Presse gesprochen werde,
so eile diese Darstellung den Thatsachen voraus.

— Eine deutsche Agrarbank mit einem Kapital
von 7000 Mk . ist in Berlin gegründet worden . Das „ B . T .

"

bemerkt hierzu : Im Genossenschaftsregister des Berliner Amts¬

gerichts I sind unter Nr . 201 die nachstehenden Mitglieder
der Genossenschaft eingetragen : Zirzow , Paul , Kontre -Admiral
in Charlottcnburg . Ruhmke , Carl , Doktor in Stralsund.
Schönbcck , Richard , Major z . D . in Friedenau . Drake , Max,
Hauptmann a . D . in Schöneberg . Treibel , Julius , General-
Agent in Berlin . Nohrbcck , Bernhard , Kaufmann in Schöne¬
berg . v . Buch , Friedrich , Rittmeister a . D . in Steglitz . In
Summa sieben Mitglieder mit je einem Anteil L 1000 Mk .,
zusammen 7000 Mk . Die beiden letztgenannten Mitglieder
bilden den Vorstand . Ob die Summe von 7000 Mk . bar

eingezahlt ist oder wie hoch die baren Einlagen sich belaufen,
hat sich aus den Akten des Amtsgerichts I nicht ermitteln

lassen.
AttslMtV»

Frankreich . Die Pariser „ Rutoritö" meldet , daß heute
em Telegramm vom französischen Spezialgesandten Le Mhre
de Villers erwartet wird mit der Erklärung , daß keine

Hoffnung vorhanden sei, müder Königin von Madagaskar auf
gütlichemWegedie schwebenden Streitigkeiten zu regeln . Anderer¬
seits meldet „ Matin, " das die Howasregierung den Franzosen
auf den Rat Englands solche Zugeständnisse machen werde,
daß eine kriegerische Lösung der Frage vermieden werden könnte.

Spanien . Der Kriegsminister beabsichtigt , die
spanische Armee mit Maufergewehren zu bewaffnen,
und hofft , daß die Gewchrsabrik in Oriado in sieben Jahren
119,000 Gewehre wird Herstellen können . Der Knegsminister
hält diese Produktion aber für ungenügend und wird in den
Cortes . einen Kredit beantragen , damit die Arbeiten Tag und
Nacht gefördert werden.

Asien . Wie dem Reuterschen Bureau von ostasiatischen
Kriegsschaup latz gemeldet wird , soll eine zweite Streitmacht
von Japanern und Koreanern am 15 . d . Mts . Söul verlassen
und sich nach Süden gewendet haben , um den Aufstand der
Toghaks zu unterdrücken , deren Unzufriedenheit und auf¬
rührerische Propaganda eine beständige Drohung für die
japanischen Behörden bildeten . Die Japaner sollen bemüht
fein , das Volk durch Verteilung einer großen Menge Silbers
zu gewinnen . E » verlaute , auf diese Weise seien allein in
Söul 100,000 Am verausgabt . In den von den Japanern
besetzten und durchzogenen Gegenden sollen schlechte sanitäre
Zustände herrschen . Eine große Zahl kranker japanischer
Soldaten fei von Pingyang nach Chemulpo gebracht worden,
wo die sanitären Einrichtungen ebenfalls sehr mangelhaft
wären.

Telegraphische Depesche«
der Machrichten Mr Stadt rmd Land".
LDL . Paris , 25 . Oktbr . Unter der Mitwirkung des

Credit Lyonnais soll , wie der „ Temps
" meldet , eine Gesell¬

schaft gegründet werden , deren Hauptzweck die Ausbeutung
der Goldminen in Transvaal sein soll . Das Kapital der
Gesellschaft ist auf 10 Millionen Francs festgesetzt worden,
von denen eine Million sofort einzuzahlen ist.

LDL . Paris , 25 . Oktober . Der Kreuzer „ Lu ? 6tü
Dbouurs " ist gestern Nachmittag nach Madagaskar abge¬
gangen . An Bord desselben befinden sich 6000 Lebelgewehre
und eine große Menge Munition . — Die aus Madagaskar
hier eingetroffene Post bringt die Nachricht , daß die Ein¬

geborenen ein ganzes Dorf geplündert , einen englischen
und einen französischen Agenten getötet und mehrere Handels¬
niederlassungen zerstört haben , ohne daß die Howas -Behörde
eingeschritten wäre . — Der Kapitän Binger , welcher Gou¬
verneur der Elfeubeinküste ist , reiste gestern Abend nach Afrika , um
an der Expedition des Kommandanten Foutin gegen die

Häuptlinge der Lamorys teilzunehmen . Binger drückte die

Hoffnung aus , in kurzer Zeit den Handelsverkehr zwischen
den französischen Kolonien und Frankreich bedeutend heben
zu können.

Aus dem Großheyogtom.
(Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg , 25 . Oktober.
* Ordensverleihungen . Bekanntlich hat sich Se . Kömgl.

Hoheit unser Großherzog auch unter den Fürstlichkeiten befunden,
welche der feierlichen Weihe der den vierten Bataillonen verliehenen
Fahnen in Berlin beigewohnt haben , wo zur selben Zeit auch der

junge König von Serbien , und zwar als Gast am deutschen
Kaiserhofe , weilte . Unser Großherzog hat nun aus dieser Begegnung
Anlaß genommen , den König Alexander von Serbien unter
die Großkreuze mit der goldenen Krone auszunehmen.

Ferner hat Seine Königliche Hoheit der Großherzog zu ver¬
leihen geruht : I . das Ehren - Großkreuz : Seiner Excellenz dem
Königlich Preußischen Generalleutnant und dienstthuenden General¬
adjutanten Seiner Majestät des Kaisers und Königs und Komman¬
danten des Allerhöchsten Hauptquartiers von Pl essen ; Seiner
Excellenz dem Oberhofmeister und Kabinettschef Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin , Freiherrn von Mirbach ; Seiner Excellenz
dem Oberstallmeister Seiner Majestät des Kaisers und Königs,
Grafen von Wedel ; II . das Ehren - Großcomthurkreuz:
dem Hofmarschall Seiner Majestät des Kaisers und Königs , Frei¬
herrn von und zu Egloffstein ; dem Csremonienmeister Seiner
Majestät des Kaisers und Königs , Freiherrn von Schrader-
Blresdorf ; III . das Ehren - Comthurkreuz : dem Königlich
Preußischen Oberst und Flügel -Adjutanten Seiner Majestät des
Kaisers und Königs , von Scholl ; dem Königlich Preußischen
Oberstleutnant und Flügel -Adjutanten Seiner Majestät des Kaisers
und Königs von Moitke ; dem Königlich Preußischen Oberst¬
leutnant und Flügel -Adjutanten Seiner Majestät des Kaisers und
Königs , Grafen von Hülfen - Häseler ; dem dienstthuenden
Kammerherrn bei Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin , Grafen
von Keller ; dem Königlich Preußischen Oberst und Kommandeur
des Oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr .

' 91 , von
Veneckendorff und von Hmdenburg.

* Personalnotiz . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog hat den Regierungs - Baumeister Br eust zum betriebs¬
technischen Hilfsarbeiter bei der Eisenbahn -Direktion mit dem
Titel Eifenbahn - Betriebs -Jnspektor ernannt.

* Versicherungsanstalt Oldenburg . Nach Z 104
' des Jnvalidüäts - und Altersversicherungsaesetzes verlieren

Quittungskarten ihre Giltigkeit , wenn sie nicht bis zum
Schluffe des dritten Jahres nach der Ausstellung zum Um¬
tausch eingcreicht werden . Ferner erlischt nach Z 32 des
Gesetzes die aus einem Versicherungsverhältnis sich ergebende
Anwartschaft , wenn während vier aufeinanderfolgender Kalender¬
jahre für weniger als 47 Beitragswochen Beiträge entrichtet
sind . Es werden demnach alle Versicherten , welche sich noch
im Besitze einer im Jahre 1891 ausgestellten Quittungskarte
befinden , aufgefordert , dieselbe mit mindestens 47 Marken ver¬
sehen vor Ablauf des Jahres 1894 zum Umtausch zu bringen.
Die Kartenausgabestellen und Gemeindevorstände werden ersucht,
auf die thunlichst weite Verbreitung dieser Bekanntmachung
hinznwirken , da noch 8 — 9000 von den bis zum 1 . Met
1891 ausgestellten Karten hier nicht eingegangen sind.

A Für die zu Ehre « Wiudthorsts Ln Berlin
zu erbauende St . Ludwigskirche sind von den hiesigen
Katholiken 150 Mk . zusammengebracht und an den Prälaten
Propst Lr . Jahnel in Berlin abgesandt worden . Derselbe

Theater und MuM.
* Erstes Abonnements -Konzert der Grosiherzoglichen

Hofkapelle . Das gestern vollbesetzte Theater mag als Beweis
gelten , daß es wieder zum guten Ton gehört , dis Konzerte der
Hofkapelle zu besuchen, und der anhaltende Beifall , der jeder Num¬
mer des mit echt künstlerischem Geschmack zusammengestellten Pro¬
gramms gespendet wurde , war ein wohlverdienter . Vor allem aber
sei es vergönnt , von dem Gast , Herrn Franz Ondriceck aus Prag,
zu sprechen. Bei seinem Erscheinen schon wurde er mit Applaus
begrüßt , ein Zeichen , daß er durch die Zeitungen , die über Musik
berichten , allen hiesigen Musikfreunden bereits bekannt war . Franz
Ondriceck ist ein vornehmer Künstler , der mit seinem echten Vortrag,
dem Violinkonzert von Dvorak zeigte, daß er tiefe Auffassung mit
einer jeder Schwierigkeit spottenden Technik verbindet . Er zeichnet
sich durch eine nichts zu wünschen lassende Reinheit des Tons,
vorzügliche Bogensührung und einen energischen Strich aus . Wie
die Töne , die er der Violine zu entlocken weiß , rund und schön
sind , so ist sein Vortrag lebendig und eindringlich . Der Stil ist
durchaus frei von Manier und wir glauben nicht zuviel zu sagen,
wenn wir ihn klassisch nennen . Staunenswert sind nicht nur die
vollendeten Doppelgriffe , Flageoletttöne und Triller , sondern auch
die meisterhaft , charakteristisch ausgeführten Stricharten . —
Daß der Erfolg nach diesem ersten Vortrag schon ein durch¬
schlagender war , ist natürlich , er steigerte sich aber zu einem wahren
Beifallsjubel nach dem „ Albumblatt " von R . Wagner und besonders
nach dem „Noto xoi -xstuo " von I . Raff . Die erregten Zuhörer
riefen den Geigenfürsten wieder und immer wieder hervor und be¬
ruhigten sich nicht eher, als bis sie die letzte Nummer noch einmal
zu hören bekamen . Das „Loto ist Wohl emer der
schwierigsten Vorträge auf der Violine und unter Hunderten wird
es kaum einem einzigen vergönnt sein, sich daran wagen zu können.
Wer das Auge auf den Künstler gerichtet hatte , mußte glauben,
daß ebensowohl die Hand , die den Bogen führte , wie die , welche

den Hals umfaßt , erlahmen würde , aber ebenso energisch und glocken¬
rein , wie die ersten Töne einsetztm, endeten auch die letzten. —
Wir freuen uns , in Herrn Ondriceck einen Künstler von Gottes¬
gnaden kennen gelernt zu haben , und sind der festen Ueberzeugung,
daß er mit der Aufnahme , die er in Oldenburg gefunden hat , zu¬
frieden sein wird . —

Von unserem Orchester kam die charakteristische Ouvertüre zu
„ Coriolan " von Beethoven zur vollsten Geltung und das Siegfried-
Idyll von Wagner wurde bis auf da -Z Kleinste zart und edel zum
Vortrag gebracht . Der Glanzpunkt für das Orchester war die
Komposition von Goldmark : Ländliche Hochzeit. Da diese
Symphonie hier bereits bekannt ist , können wir uns nur kurz
darüber auslassen , um nicht zu ermüden . Die Komposition
gehört zu den stilvollsten der neueren Zeit . Ihre abgeschlossenen Ton¬
bilder knüpfen an bestimmte Vorstellungen an , wie ja auch aus den
Benennungen : Hochzeitsmarsch , Brautlied , Serenade , Im Garten
und Tanz hervorgeht . Allerdings soll dieses eigentlich bei jedem
Musikstück der Fall sein, aber nicht erst durch eine außerhalb liegende
Gedankenreihe bestimmt werden . Der ländliche Charakter ist in
all ' den 5 Sätzen mit Sorgfalt festgehalten , er verleugnet sich
nicht in einer einzigen Note , und wer ein empfängliches Ohr für
die Schönheit einer Komposition hat , der läßt sich von dieser , so
einfach sie erscheint, nicht nur gefangennehmen , er läßt sich Hin¬
reißen . — Wie reizend ist nicht der aus weitester Ferne ertönende
und ebenso unter Glockengeläuts wieder verschwindende Hochzeits¬
marsch , das zart empfundene Brautlied , die neckische Serenade , der
Garten mit seinem heimlichen Geflüster , den vom Abendwind be¬
wegten Zweigen , und der Tanz , der enden will und nicht enden
kann , bis der Kehraus , wie im Sommsrnachtstraum , ihm ein Halt
gebietet . — Wir können unserem Orchester kein besseres Lob spenden,
als wenn wir sagen , die Wiedergabe dieser Komposition war von
vorzüglicher Klarheit und reichem Ausdruck . Lr.
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O. Brake , 24 . Oktbr . Die Firma Thien hiers . beab¬

sichtigt an Stelle des vor kurzem vom Stapel gelassenen
Dreimastschoners „ Bussard

" auf ihrer Werft am hiesigen
Trockendock einen Schoner von den Dimensionen des vor
zwei Jahren erbauten Schiffes „ Talke " in Arbeit zu nehmen,
um ihren Arbeitern auch für den Winter Beschäftigung zu
bieten . — Der im hiesigen Kielhafen liegende alte Marine-
Aviso „ Talke " ist jetzt bis auf den Rumpf vollständig ab¬

getakelt und soll dem Vernehmen nach als Kohlenhulk oder

Anleger Verwendung finden . Die äußerst stark gebauten
schweren Maschinen und Kessel sind dem Schiffe kürzlich unter
dem hiesigen sogen . Riesenkrahn entnommen worden und per
Bahn an einen Käufer in Hannover abgesandt . Die übrigen
Eisenteile re . sind an eine Firma in Hamburg verkauft und
ebenfalls per Bahn dahin abgerollt.

* Brake , 24. Oktober. Der Braker Handelsverein hat
einen Bericht herausgegeben , welcher die Thätigkeit desselben
während der letzten sechs Jahre umfaßt . Das geschäftliche Leben
Brake 's hat , wie in dem Bericht u . a . festgestellt wird , in den letzten
6 Jahren bedeutende Veränderungen erfahren , veranlaßt in erster
Linie durch den Zollanschluß Brake 's und die Weserkorrektion.
Während in früheren Berichten über den Zustand des Fahr¬
wassers oberhalb Deedesdorf bis Brake stets Klage geführt wurde,
ist darin zufolge der Korrektion der unteren Weser ein gründ¬
licher Wandel geschaffen. Wenn durch die Weserkorrektion einerseits
veranlaßt ist, daß eine große Anzahl von Schiffen dem Braker
Verkehr entzogen und Bremen - Stadt zugeführt ist, so können doch
andererseits jetzt Schiffe mit einem Tiefgang , an den früher bei
den so gering bemessenen Mitteln für Verbesserung des Fahrwassers
nicht im entferntesten gedacht werden tonnte , Brake erreichen. So
erklärt es sich , daß der Braker Schiffsverkehr , wenn auch der Zahl
der Schiffe nach eine Abnahme , so doch dem Raumgehalt nach
einen Aufschwung zu verzeichnen hat . Ein recht trübes Bild giebt
der Bericht über den Stand des Schiffsbaues am linken Weser¬
ufer . Der noch vor wenigen Jahren so blühende Schiffsöaubetrieb
unseres linken Weserufers liegt jetzt vollständig danieder . Die
zahlreichen Schiffswerften sind bis auf einige wenige eingegangen
und auch diese werden fast nur zur Reparatur kleinerer Holzschiffebenutzt.
In den Kreisen der Schiffsbaumeister hat man sich nicht rechtzeitig ent¬
schließen können , sich dem Uebergang vom Holz zum Eisen anzuschließen.
Ebenso wie dem Schiffsbau hätte auch unserer Reederei ein jähes
Ende bedroht , wenn nicht die Reeder sich rechtzeitig dem Uebergange
vom Holz zum Eisen anbequemt hätten . Während der Bestand der
von der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe angegeben ist am
1 . Januar 1891 mit 66 Holzschiffen von 23,855 N . - R . - T . und
54 Eisenschiffen von 50,047 N . -R .-T -, betrug derselbe am 1 . Ja¬
nuar 1893 43 Holzschiffe von 16,845 N . -R .-T . und 76 Eisen¬
schiffe von 70,732 N .-R .-T . Es scheint demnach , so sagt der Be¬
richt , nur einer kurzen Spanne Zeit zu bedürfen , um unsere Holz¬
schiffe vollständig von der Bildfläche verschwinden zu sehen.
Während bis 1892 die Resultate der Reedereien noch befriedigend
und in einzelnen Fällen Wohl gut zu nennen waren , sind seit 1892
die Frachten derart heruntergegangen , daß es selbst bei der vorteil¬
haftesten Einrichtung der Schiffe und der sparsamsten Handhabung
des Betriebes fast unmöglich geworden ist, einen Nutzen zu erzielen,
oder auch nur auf die Kosten zu kommen . So zeigt denn auch
der Stand der Oldenburger Flotte wenigstens der Zahl nach eine
bedeutende Abnahme . Derselbe betrug 1884 341 Segelschiffe mit
80,735 N .-R . -T ., 1893 257 Segelschiffe mit 88,373 N .-R .-T . Die
Zahl der Dampfer betrug 1893 14 Dampfschiffe mit 7197 N .-R .-T.

Aus Butjadingeu . Ueber die Schafzucht in
Butjadingen und die Verwertung der hiesigen Schafwolle
wird der „ Butj . Z .

" geschrieben : Unsere Schafzucht richtet
ihr Augenmerk bekanntlich vornehmlich auf Fleischerzeugung,
dagegen weniger auf Produktion einer weichen , feinhaarigen
Wolle , weshalb die hiesige Wolle bisher auch nur zur An¬

fertigung von Unterzeugen und Strümpfen verwendet wurde,
weil dieselbe für Webzwecke einesteils zu grob und haarig
und die daraus hergestellten Gewebe , das sog . Wollaken und

Wolldichtgut , welche sich aber unserer heutigen Geschmacks¬
richtung nicht mehr anpassen , zu unansehnlich waren , indem

letztere auf Handstühlen gewebt werden mußten , andernteils
aber im Verhältnis zu fremden Wollen zu teuer war . Nach¬
dem in den letzten Jahren der Preis für hiesige Wolle be¬
deutend heruntergegangen ist und für grobe Wollen extra
Spinn - und Webemaschinen gebaut wurden . . sind kleinere

Fabriken entstanden , welche sich speziell mit der Verarbeitung
hiesiger Wolle zu Kleiderstoffen und Buckskins befassen . Weil

diese Fabriken aber auch nur mit wenigen mechanischen
Stühlen arbeiten und daher mit größeren Webereien zu
konkurrieren nicht imstande sind , stellt sich der Preis für An¬

fertigung der Stoffe viel zu teuer , zumal den Auftraggebern
noch die nicht ganz unbedeutenden Kosten für Porto und

Nachnahmegebühren erwachsen . Neuerdings hat eine größere
Fabrik mit ca . 50 Spinn - und Webemaschinen die Ver¬

arbeitung der hiesigen Wolle ausgenommen und fabriziert als

Spezialität einen ganz schweren Buckskin , bestehend aus wirk¬

lich gezwirntem Schurgarn mit reinwollenem Einschlag.
Dieser Stoff soll sich ganz vorzüglich bewähren und da der

Preis — reichlich 5 Mk . das Meter — ein niedriger und
das Aussehen der Ware nichts zu wünschen übrig läßt , hat
die Fabrik , welche eine Niederlage ihrer Erzeugnisse dem

Kaufmann H . Jnnecken zu Abbehausen übergeben hat , vollauf
zu thun und wäre es zu wünschen , daß noch mehrere derartige
Fabriken errichtet würden , um unserer Wolle weitere Absatz¬
gebiete zu schaffen.

tzi Delmenhorst , 24 . Okt . Von dem Vorstande der

Delmenhorster Pferdeversicherungsgesellschaft war infolge Ab¬
lebens des bisherigen Vorstandsmitgliedes , Herrn Tierarzt
Steenken , auf heute nach Vraue ' s Hotel eine außerordentliche
Generalversammlung einberufen worden . Außer den bisherigen
Vorstandsmitgliedern , Meyer - Ahnbeck , Oetken - Almsloh , Plate-
Stickgras und Lampe -Schafkofen , wurde als neues Mitglied
Herr Tierarzt Lindhorst hiersclbst gewählt . Letzterer wurde
zugleich als Tierarzt der Gesellschaft angenommen . !Zum
Rechnungsführer wurde Kaufmann Logemann -Delmenhorst ge¬
wählt . Ferner wurde beschlossen , daß die angemeldetcn Pferde
vom Tierarzt Lindhorst vorläufig ausgenommen werden können,

jedoch binnen 3 Monaten an einem festzusetzenden Tage dem

Vorstande zur endgiltigen Einschätzung vorgeführt werden

müssen . Es soll ferner an einem noch zu bestimmenden Tage
dieses Jahres eine Umschätznng sämtlicher versicherten Pferde
vorgenommen werden . Für etwaige Heranziehung eines zweiten
Tierarztes bei Erkrankung eines versicherten Pferdes hat der

Eigentümer die Kosten selbst zu tragen.
Wildeshanseu , 23 . Okt . Die erste Obst - und

Gartenbau -Ausstellung in Wildeshausen hat auch finanziell
ein gutes Resultat gehabt , sodaß ca . 300 Mk . als Bargewinn
haben verteilt werden können . Der 1 . Preis beträgt 8 Mk .,
2 . Preis 5 Mk ., 3 . Preis 3 Mk ., 4 . Preis 2 Mk . Auch die Ge¬

flügel -Ausstellung , über deren günstigen Verlauf wir ebenfalls

berichteten , hat auch insofern günstig abgeschlossen , als dieselbe
dem Verein einen kleinen Ueberschuß zur Kaffe geliefert hat.
Zur Feier seines 1 . Stiftungsfestes veranstaltet der Verein

für Geflügelzucht am 4 . November im Vereinslokal ein Ge¬

flügelessen für seine Mitglieder und deren Damen . — Am
30 . Oktbr . findet die feierliche Eröffnung der hiesigen land¬

wirtschaftlichen Winterschule statt ; es sollen bislang
16 Schüler angemeldet sein . — Für die hiesigen Imker

hat die Heidetracht gute Resultate geliefert . Körbe von 50
bis 80 Pfd . sind nicht selten ; feiner Scheibenhonig wird hier
mit 65 Pfg . das Pfund bezahlt . — Bei der Stierkörung
sind hier 2 Prämien L 75 Mk . , 3 Prämien L 60 Mk . und
1 Prämie von 50 Mk ., also insgesamt 380 Mk . , vergeben . —

Die Arbeiten an der von den Herren Nieberding und Säger
hier zu erbauenden Bierbrauerei haben begonnen.
Eine größere Anzahl Arbeiter ist dabei , die Keller aus¬

zuschachten . Mit dem Anfahren der Mauersteine von
der Station Ahlhorn sind die meisten hiesigen Fuhrwerks¬
besitzer beschäftigt . Man hofft , die Bauarbeiten so zu fördern,
daß das erste Gebräu zu Pfingsten nächsten Jahres zum
Ausschank gelangen kann . Die Brauerei wird in unmittel¬
barer Nähe des projektierten Bahnhofs erbaut . — Der Unter¬

richt an der hier neu errichteten Privatschule hat vorige
Woche begonnen , vorläufig sind 11 Schüler (Knaben und

Mädchen ) vorhanden . — Auch hier ist das Behringsche
Heilserum schon seit längerer Zeit mit bestem Erfolge von
den Aerzten angewendet . Glücklicherweise scheint die Diphtheritis,
die seit September vorigen Jahres andauernd hier aufgetreten
ist , in der Stadt Wildeshausen erloschen zu sein . Es sind
hier in dieser Zeit ca . 80 Personen , meistens Kinder , ein

Opfer der schrecklichen Krankheit geworden . — Vorige
Woche waren die Gemeinderäte der Gemeinden

Großenkneten , Huntlosen und Landgemeinde Wildes¬

hausen hier versammelt , um wegen Einschätzung
der Riesel wiesen zu verhandeln . Es waren hierzu außer
Herrn Amtshauptmann Bödeker die Herren Regierungsrat
Düvelius und Assessor Tappenbeck erschienen . — Am Freitag,
den 26 . Oktober , wird der hiesige Herbstviehmarkt abge¬
halten . Derselbe hatte vor Jahren als Fettviehmarkt große
Bedeutung , wurden doch 3 bis 4000 Stück hier zum
Verkauf gebracht . Jetzt hat der Markt nur so viel

hundert Stück wie früher tausend aufzüweisen ; er wird
aber aus der Umgegend stark besucht . — Das hiesige
Krankenhaus Älexanderstift hielt vorige Woche
seine diesjährige Generalversammlung ab , in der die

Rechnung des Vorjahres vorgelegt wurde — dieselbe schloß
mit einem Ueberschuß ab . — Es wurde eine Aenderung der
Statuten beschlossen , wonach das Krankenhaus durch einen
5gliedrigen Vorstand vertreten werden soll . — In Bezug auf die

kürzlich gebrachte Notiz , daß die hier im Frühjahr ausge¬
setzten Fasanen voraussichtlich eingegangen seien , können wir
Mitteilen , daß die sämtlichen Tiere jetzt wieder ange-
troffen sind ; hoffentlich werden sie den Winter überstehen . —
Mit dem Ertrage der Hasenjagd sind die hiesigen Jäger
fortdauernd nicht zufrieden ; starke Ketten Feldhühner trifft
man hier noch wiederholt.

Aus den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven , 24 . Okt . Admiral v . d. Goltz ist

zur Inspizierung der Garnisonanlagen hier eingetroffen.

Aus aller Wett.
Köln , 24 . Okt. Die Strafkammer verhandelte heute gegen

den Verleger der „Westdeutschen Allgemeinen Zeitung "
, vr . Kl es er,

und den Redakteur Neßler - Nürnberg wegen Beleidigung des
Staatssekretärs Frhn . v . Marschall durch die Behauptung , Frhr.
v . Marschall habe die bekannten Artikel gegen v . Kiderlen - Wächter
und v . Holstein in den „ Kladderadatsch " lanciert . Der Verteidiger
erklärte , den Wahrheitsbeweis antreten zu wollen . Der Gerichtshof
beschloß, in einer neuen , auf den 20 . November anberaumten Ver¬
handlung den Frhrn . v. Marschall persönlich als Zeugen zu ver¬
nehmen . Die weiteren , von der Verteidigung vorgeschlagenen Zeugen,
damnter Reichskanzler Graf Caprivi , Generalmajor v . Spitz,
Abgeordneter Eugen Richter , der Verleger des „ Kladderadatsch " ,
Hoffmann , Redakteur Polstorff , sollen in Berlin vernommen
werden . Bei der Verhandlung erklärte der Staatsanwalt , er könne
schon jetzt erklären , daß Frhr . v . Marschall zu den „ Kladderadatsch "-
Artikeln in keiner Verbindung stehe und dies zeugeneidlich bekunden
wolle . Als Verfasser der inkriminierten Artikel wurden die An¬
geklagten vr . Kiffer und der frühere Kaufmann , jetzige Journalist
Neßler in Nürnberg ermittelt.

Köln , 24 . Okt. Letzter Tage wurden im benachbarten Mül¬
heim drei junge Burschen flüchtig , nachdem sie die Kasse ihrer
Prinzipale um größere Beträge , worunter einer sich auf 7000 Mk.
belief , bestohlen hatten . Gestern sind sie vollständig mittellos in Ant¬
werpen verhaftet und an die deutsche Polizei ausgeliefert worden.

Plauen , 24 . Okt. Hier machte der Schneider Schmid einen
Mordversuch auf seine Tochter , die er mit zwei Schüssen
schwer verletzte. Darauf tötete er sich selbst durch einen Schuß in
den Mund.

Kiel , 24 . Okt. Das hiesige Schwurgericht verurteilte soeben
den Dienstknecht Ehlers aus Kasseldorf wegen Ermordung seiner
Geliebten , Emilie Harms , zum Tode.

Speyer , 23 . Okt. Hier grassiert in besorgniserregender Weise
die Genickstarre . Mehrere Erkrankungen und der Todesfall eines
zehnjährigen Mädchens wurden konstatiert.

Charleroi , 23 . Okt. In der verflossenen Nacht ist der
Sambrefluß derartig gestiegen, daß die Ankertaue von 7 Schiffen
gerissen sind . Die Schiffe sind in der Nähe von Charleroi unter¬
gegangen . Der Materialschaden ist ein sehr bedeutender.
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Calais , 23. Okt . Infolge der Stürme der letzten Tags sind
im Kanal viele Schiffsunfalle passiert ; zahlreiche Personen sind
ums Leben gekommen . ^ ^ ^Madrid , 22. Okt . In dem Dorfe Somoza ber Coruna ex¬
plodierte in einem Hause eineDynamitbombe und richtete
großen Schaden an. Man vermutet , daß es sich um einen Akt
persönlicher Rache handelt.

Wien , 24 . Oktbr. Oberleutnant Graf Wilhelm
Starhemberg, der Sieger im Distanzritt Wien -Berlin , ist
beim gestrigen Armeejagdrennen gestürzt; er zog sich eine
Gehirnerschütterung zu.

London , 24. Oktober . Wie aus Tokio gemeldet wird, hat
ein furchtbares Erdbeben in der Provinz Akita die Stadt Sakata
fast gänzlich zerstört ; Hunderte von Einwohnern wurden getötet
und der Eigentumsschaden ist beträchtlich.

London, 24 . Oktober . Unweit Peterheadexplodierte die
Pulverladung des schwedischen Schooners „Helene" . Das
Schiff wurde zertrümmert, die ganze Mannschaft ist umgekommen.

SchiffsnachmchLen.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der

Dampfer „Bremen" , Kapt. Brockmann , ist am 24 . Oktober von
Lissabon nach Oporto abgefahren . — Der Dampfer „Cintra"

, Kapt.
Duken , ist am 24 . Oktober von Lissabon nach Pomarao abgefahren.

z Wettervormrsfage
für Freitag , den 26 . Oktober.

Zeitweise heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes,
kälteres Wetter mit etwas Regen bei lebhaften Winden.

etwas

Witternngsbeobachümge » irr Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.
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Sonntag, dm 28. OkwL°
Militärgottesdienst ( 10 ^ Ubrs-
Kindergottesdienst ( 11?/^ Uhr) .
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Interessant
ist die in der heutigen Nummer
findendeGlücks - Anzeige von
bürg . Dieses Haus hat sich
verschwiegeneAuszahlung der hier ^
gegend gewonnenen Beträge einen d» - "' d« '
erworben, daß wir Jeden auf dessen beug? '
an dieser Stelle aufmerksam wachem

^

NS»

I « « Ms
5.

16
^ 24

^ 33

Oldenburgische Staatsbahn , j BeEltE
In der Nacht vonSonn- l . 4

^ zU tag , den 28 . d . Mts ., auf
Montag, den 29 . d . Mts .,
wird folgender Sonder-

mit 2 . und 3.
Klasse zu gewöhnlichen Fahrpreisen gefahren
werden:

Oldenburg
Wüsting
Hude

Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden
Brake
Golzwarden
Sürwürden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenham

Grotzherzogl

Abs. 12,18 nachts.
Ank . 12,28 „

12,40 „
Abs. 12,56 „
Ank . 1,02 „

1,09 „
1 .20 „
1 .28 ..
1 .38

.. 1 .45 „

., 1 .51 .,
,. 1 .56 .,
.. 2,04 „
„ 2,10 .,

- 2,15 „
Eisenbahn-Direktion.

Rastede. Mart . Roben Ww . in
Wemkendorf läßt wegen Sterbefall am

Sonnabend, 27. Oktober er.,
nachm. 3 Uhr ans. ,

3 Ziegen , 9 Hühner , 1 eich . Glasschrank,
1 Milchschrank, 1 eich . Kiste , 3 Tische,
4 Stühle, 1 Wanduhr , 1 Spiegel , 1 Teller¬
borte, 4 eis. Töpfe , 1 kupf. Theekeffel, 1
Kesselhaken , Eimer , Baljen , Backtrog,. 2
Karren , 1 Sense , 1 Sichel , 1 Quicke,
1 Haarzeug , 1 Wanne , Häcksellade mit
Messer, Spaten, Schüppen , Forken, Dresch¬
flegel, Steinhammer , Zinn - und Blech¬
sachen rc. , Heu , Stroh , Roggen , 60 Scheffel
Kartoffeln , Gartenfrüchte , 5 Haufen Torf
auf Reins Siedenmoor

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist vcr-
kaufen, wozu einlodet

C . Hagendorff, Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 2« . Oktober d. I . ,

nachmittags 4 Uhr, gelangen beim Wirt
Doodt hiers. zur Versteigerung:

2 Sofa , 4 Sessel, 1 Kleiderschrank,
1 Kommode, 2 Damenschreibtische und
sonstige Hausgerätschasten.

Mai-King,
_ Gerichtsvollzieher.

Wiefelstede. Der HausmannJoh.
Tapken zu Bote ! beabsichtigt am
Sonnabend , den 17. Nob . d . Js .,

nachm . 2 Uhr,
bei Hinr . Eilers' WirtshauseHierselbst:

ca. 40 fette Heid sch ase
mit Zahlungsfrist zu verkaufen.

Liebhaber werden einzeladeu.
G . Eyting.

^ XLWLMMGZ"

GLWF ^ WM .-sS ^ 'WMWMGZ * L

Teppiche mit kleinen Webefehlern
bedeutend unter Preis.

Bremer ÄMHeiHis
den 25 . Olt. :

Eine wichtige Erfindung! MW
^ Schornsteine,

x-7-! welche feucht sind
oder durchschlagen,
sowie Kochherde,
Oefen u . sonstige

Feuerungs¬
anlagen , welche rauchen u . nicht ziehen wollen,
werden von mir unter Garantie zum Ziehen
gebracht. Ia Referenzen stehen zu Diensten. —
Das Reinigen der Oefen und Kochherde wird
zu gleicher Zeit von mir mit übernommen.

E . Frelitz, Ofensetzer u . Rauchabstellcr
( Patentinh .) , Oldenburg, Mottenstr . 9.

Oldenburg. Alle diejenigen, welche
Forderungen au meinen verstorbenen Ehe¬
mann , .KaufmannF . Remmers zu Olden¬
burg, haben , ersuche ich, mir als alleiniger
Erbin desselben unverzüglich ihre Rechnungen
einzufendm. Gleichzeitig ersuche ich diejenigen,
welche meinem weil. Ehemann schulden , ehestens
Zahlung zu leisten.

F . Remmers Ww . , Ziegelhosstr. 79.
: Lehnstuhl u . Fleischhack-
Haareneschstr. S, oben.

Zu verkaufen
Maschine.

Hühner,
garantiert italienische,

Vs gewachsene 1,1V
b/4 1.5V ,.

Jods . Sturm . Gelfenkirchen i . Wests.

Frische Heringe zum Braten,
^ s^ ^ . 20 Stück 60 Rorderneyer

Angelschellschiffe, große frische
Schellfische, Butt , Seehecht,

Seezunge , Steinbutt , Scholle , lebende
Austern und Krebse re. empfiehlt zu
billigsten Preisen

Achternstr. 53.

Borbeck . Empfehle meinen anaekörten
Mndstier

zum Decken . Fr . Harms.

Einlaßkarten
für das am Sonntag stattsindende

WGMMSW
sind im Barverkauf zu haben bei den Herren:

Schnittker, „ Hotel zum Neuen Hause.
"

Joh - Frerichs , Heiligenaeiststraße.
Th » Troebner , Langestraße.
Enno Bnltmkmr , Langestraße.
„Nchtmann^s Hotel, " Lanoestraße.
I . G . Ahlrichs , Markt 2 .

"
L. Rolte , „ Union.

"
Attt. Tietjen . „ GrünerHof," Donnerschwee.

Das Renn - Komitee.

eleiMii - MiIöl

OAkKAZW M.S SlMmgsjUche
Eine akkurate Frau wünscht für

Frühmorgcn -Stunden Beschäftigung.
Jakobistr. 2. Frau Strunk
Gesucht Köchinnen. Hans -, Küchen -, Kinder¬

mädchen und Haushälterinnen.
Jakobistr. 2 . Frau Strunk.
Gesucht Kellner, Knechte und Mägde auf

gleich oder später.
Jakobistr. 2 . Frau 8irunk.
Gesucht per sofort eine gewandte, mir unseren

Artikeln vertraute

Verkäuferin
und ein mit guten Schulzeugnissen versehenes
Lehrmädchen.
_ _ I_eopo !ä Moos L 6o.

Vertreter gvsuetit
von siusr altoWoilliniöi'tsQ

Zrösstsr OsistemMt
'LläAÜsit.

l?irrQ6Q, rvslobs dsi ^ .robitslrtLU uuck Luu-
rmtsrnsümorL bsrsits eiuAetuürt sind, rvsrcksir
ösvoi'LUAt.

Oösrtsm srdstoii uutor 2 . 6tt6 ? äuroli
kllüolk Mosse , Nvrlln.

Verlorene und nachzuweisende Sachen.
Tweelbäke. Am 11 . Oktober d . I . ein

Rock verloren auf dem Wege vom Schul¬
weg bis zum Armenhaus . Der ehrliche Finder
wird gebeten, denselbenim Armenhaus daselbst
gegen Vcrgülung abzugeben.

Vereins - und Rergnügnirgs -AryngL«.
Borbeck. Am Sonntag , den 4 . Novbr. :

Tanzmusik,
wozu sreundlicdst nnladet Fr . Harms.
Oberlethe . Am 31 . Okt . (Reformationsfest) :

Kknerslvkrssmmlung
des Klubs „Germania " bei H . Risiken,
abends 7 Uhr . Der Vorstand.

Großherzogliches Theater.
Donnerstag , d . 25 . Oktbr. 20 . Vorst , im Ab.

Die Weisheit der Aspasia.
Schauspiel in 1 Akt von M . Loebel.

Musik von A . Bungert.
Hierauf : Ein Husarenstreich.

Lustspiel in 1 Akt von G . v . Moser und
T von Trotha.

Zum Schluß : De Leev in Veerlan n.
En plattdütsches Burenspill mit Singsang in
emen Uptock von A. Mamisfeldt . Musik von

A . Gaspari.
Knssenöffnung 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 20 . Oktbr. 22 . Vorst , im Ab.
Zum ersten Make : In Fesseln.

Lustspiel in 4 Akten nach Scribe v . Wallner.
Kasseiiöffnuna 6 /̂z , Ansana 7 Uhr

Donnerstag,
Melusine.

^ 26
, Okt. : DitLtzmjPorttkl. Große Oper in 5 Mmo-

Sonnabend , den 27 . Okt> r :,
Melusiue .

^

Sonntag, den 28 . Okt. : MttU L
Oper in 4 Akten von Flotow km
rusiieann. Große Oper in 1 Akt inj
Mascagni.

Montag , den 29. Okt. : Tie Siez
tochter. Komische Oper in2 Auj
Donizetti . Der Bajazzo . Grosk
2 Akten mit einem Prolog von Le«

Dienstag , den 30 . Okt . : Mm!
Gene . Lustspiel in 4 Mm von L s

Mittwoch, den 31 . Okt: Ter Kn
Romantische Oper in 4 Wen von Lj
v . Weber.

Donnerstag , den 1. Mb: .:
Male : Die Schmetterlingsschlacht,
in 4 Akten von Hermann Sadermm

Brewer
Stadt - TlM.

Täglicher Billett -» ^
für I . Rang-Plätze,

Sperrsitz-Plätze,,
Parterreloqen-PW r.
II. Rang -Plätze

Bremen, am Wal! lö:.

empfehlen.

Familie»
Todes-AnZeige »-

Gesternt
an LunglOsternburg , 24 . Okt

kurzer Krankheit
Schuhmacherm-rst

^ ^ ^
'

u Ost-rnlmrg
in seinem 64 . ^^ '

^ ^ Kkano!c-'.^ >
Dieses teilen ^ /zlageh^ Z

Trauer mit
Die Beerdigung A M v°- '

27 . d . M-, nachmütags "

Hause . BremerftraßeFL^ ^

für Knaben : 4 , S , 6 , w
für Jünglinge : 8 , S,1Z,
für Herren : 18 , 20,28,

Gcbrü-kk AlsM
Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion vrrantivortlm) : O . Scharf, Oldenburg, Peterftroße 5.
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tnich
"

Verschließen ,
der Thüren

ks
" ^^^

Benutzungstehenden, bequemen Sitze vorhanden sind
M °°ch, daß die Kirchengemeinde ^ sich ^ seĥ vergrößert

«mm Ms dem Publikum.
FtlMlr " -

, . Rubrik übernimmt die Redaktion demL<.s .s - ^ .
betreffend Oktober 18 » 4.

^
„id gewiß Vieler großem Leidwesen brachte der
» f,i?rlich die Mitteilung, daß die Namenschüder

W 'gsi f i-ambertikirche nächstens wieder angebracht
!» >» L »°» di- d-chlb -n B - .

Schon gab man sich der Hoffnung hm , daß
sich ^ '.r -«-gm Anmalens der Bänke entfernt , nicht

w rd? würden - aber , wie es scheint hat man
^ Ät es doch keine widersinnigere — für den Besuch

Mendere ^ d denselben auch Wohl oft hmderndere
" k dm wenigen Gemeindegliedern , die manchmal gar-
LLb .? w°h»m -d-, auch pch »ich . M «°«°

^ k-ii Jahrhunderten m ihrem Besitze befindlichen
^ ^ ^ schließen der Thüren und durch An-

Namens heute noch zu sichern ; trotzdem
größten Teil der Gemeindeglieder keine

i°nzur
" '

/1«2md ^
Wächst

"
durch Zunahme der Bevölkerung,

^
°
Den Auswärtiger , Versetzungen von Beamten u . s. W.
Kirche schon an und für sich viel zu klein für die

vielleicht nicht so sehr für den gewöhnlichen Sonntags-
als besonders für die außergewöhnlichen Gottes-

m -rmt
'
aaen und bei anderen Gelegenheiten , wie bei Kon-" ^ - N. — und ist es da Wohl recht, durch Ein¬

um es durch Verschluß der Thüren geschieht, künstlich
und Störungen hervorzurufen ? Durch Oeffnen

während desHauptliedes ist doch kein Ausweg gefunden
tie ersteHälfte des Gottesdienstes ist gerade so wichtig , wie
iM'

te, und wird nicht nur für Besitzer von Kirchen-
Mn für alle Kirchgänger gehalten . — Fürwahr

driihMg der Kirchen in Oldenburg ist das dringendste
-s, »her so lange man sich dazu nicht entschließen kann,
^ alle sonstigen Hemmnisse in der einzigen vorhandenen
ältlichzu beseitigen suchen. Zwar hat man vor einigen

m den Versuch gemacht, die sämtlichen Sitze zu aller
sreizugeben, allein der damalige Versuch ist leider ge¬
eiltem ist dasselbe Bedürfnis nicht allein geblieben,

aechverstärkt worden — deshalb wiederhole , man den
Äsiich und bedenke , daß der Baum nicht auf den ersten

chikuen werden kann, sondern setze die Axt an, bis der
Ai Ist es doch denkbar, daß bei erneuten Verhandlungen
Wm von Kirchenstühlen jetzt Viels oder manche ihren
Mchruch nicht wiederholen oder dieser auf andere Weise

tut AHerben ohne Erben u . s. w . von selbst seine Gr¬
üntet. Und follte der übrige Teil feine Ansprüche

ich Entschädigung aufgeben wollen , nun so fasse man
Ms und entschädige ihn auf Kosten der jetzt
» vielesvergrößerten Gemeinde . Was für Verbesserungen

Kichn-Mänden sind nicht seit einer Reihe von Jahren
ch tÄWwerter Weise zustande gekommen , auch nicht ohne"äeMe Geldopfer; sollte man diese Wohl erheblichste

rmg Ht auch besorgen können ? Man denke nur an
Mt Äeuchtung , an Einrichtung des Kirchenchores und
mm Erbauung des Hauptturmes und der vier kleinen

m ach aus Zweckmäßigkeitsgründen erbaut sind . — Durch
>7.

'" . ^ r Stuhlberechtigungen können auch die sämtlichen" den Bänken beseitigt werden , welche jetzt den Raum
- st daß auch die schmalen Bänke an der Seite leicht
Aden könnten , welche für Erwachsene , besonders für

doch unbedingt zu schmal sind.* *
tzgn „«g betr. Artikel „Warrerwahl " in

"Nachrichten für Stadt u. Land." *)
" k, , sich dieGeistlichen gegen solcheUngerechtigkeiten
tiiiu »a ^ ^ r freien Pfarrerwahl) schützen, wenn sie'5 E Wahlpredigten ablehnten " - - - welche un-
^ Wntasie ! Und welche Naivetät, so etwas drucken zu

besser . Der gen . Leser nehme den Schluß-
Ei Elaborats und mache sich danach sein

»sin
b Predigerwahl setzt , wie fo manche Vor-

vi w«, Id-
"6 . ideale Zustände voraus, von denen wir

^siid n ^ die Sachen stehen , bringt
Krad nv ^ Gsmemde und setzt das Ansehen des geistl.
^ kilia»». Gemeinden selbst sind ihrer , müde , wie die
W manchen Orten beweist, und die Geistlichen,

Hiauiia ? st!p^ligen Studien zu Sklaven der öffent-
°°üdie ?k^ M sahen , sind es noch mehr . Eine

"Mud ? N r gbmein mißliebigen Instituts wäre
die nächste Synode ."

^ geiun sir' Ermäßig verkündete Schlußsatz setzt allen
^ Krvn? « r

"^ Een und Schiefheiten des vorgedruckten
spricht etwa ein grämlicher Gewalt-

Ingrimm aus seiner Studierstube heraus;
»

^ voas Einsender nicht vermutet — ein
konservativer Jurist , das bleibe dahingestellt.

L-r-MW^ I^ ^ lben Rechte, womit der Herr Verfasser
derrealer Zustände " bei fo mancher Vorschrift

°b denn
^I^ fulh . Kirche, speziell bei der freien Pfarrer-^ ise ideal » v ^ . oflva pjb Konsistorial -Verfassung ebenso

sloiMtnruaO voraussetzt , besonders ein tadellos
. H-H " nackig ^ k>ei Besetzung der Pfarrstellen, daß
^^ inei

'
nde und Würdigkeit und zum wahren^ deiner Kirche geschehe? Der Herr Verfasser

^ lugnis der
^

Nk zu, daß bei der ausschließlichen
ausa- iM «-.-

^ ?^ osetzung einzelne (sw !) Bevor-

etwas bessere Garant
^ sür ein seiner Ze ..

urchristliches Recht der Ge-

der freien
die ohnehin

Der Beweis soll für den Herrn Verfasser Wohl durch die Vor- .
gänge und den Ausfall der letzten oldenburgischen Pfarrerwahl von f
neuem erbracht sein. — Allein diese Pfarrerwahl hat zunächst ge- !
zeigt , daß die Gemeinde ein Interesse an derselben hat und ihr z
Recht auszuüben bemüht ist, wie 's ihre Pflicht ist ; zeigt sodann , daß !
der „Unfriede " nicht erst durch die Pfarrerwahl geweckt ist, sondern r
daß vorher schon bestandene Sympathien und Antipathien betr . der z
Wahlpredigerdurch die Wahlbewegungund Stimmabgabe zu Tage S
traten. Das „ Ansehen des geistlichen Standes " hängt aber nicht !
von dergleichen ab , fondern lediglich von der Gesinnung und Amts¬
führung und der ganzen Persönlichkeit des einzelnen Amtsträgers. —

Immer höher steigern sich Zorn und kecke absprechende Be¬
hauptung in den folgenden Sätzen:

„Die Gemeinden selbst sind ihrer (der Wahl) müde , wie die
geringe Beteiligung an manchen Orten beweist ; und die Geistlichen,
die sich nach langen, kostspieligen Studien zu Sklaven der öffent¬
lichen Meinung herabgesetzt sahen , sind es noch mehr . Eine Aenderung
u . s. w . (s. o.)

Die geringe Beteiligung bei der Wahl an manchen Orten be¬
weist nur, daß manche gleichgiltig sind in Bezug auf die Ausübung
ihres Wahlrechts und ihrer Wahlpflicht (darum sind die Ge¬
meinden dessen noch nicht müde ), manche auch vielleicht z. Zt . daran
verhindert worden sind, sich zu beteiligen . — Einsender , auch ein
Pastor, hat auch in seinem längeren Leben noch nie die leiseste
Spur davon gefühlt , daß er durch die Pfarrerwahl ein Sklave der
öffentlichen Meinung geworden ist, und wir trauen dem Herrn Ver¬
fasser, falls er ein Geistlicher ist , es ebenfalls zu nach seiner
kräftigen Sprache, daß er ein solches Sklaventum immer von sich
fem zu halten gewußt hat. -

Inkonsequent und halb ist endlich der seinem Schlußpassus
vorgedruckte Absatz : „ Pfarrstellen abwechselnd durch Gemeindewahl
und Behörde besetzen zu lassen , wie im Harlingerland." Will er
doch überhauptkeine Pfarrerwahl, warum denn halb und halb , Schicht
um Schicht ? Das hat ja etwas Schein von Lotteriespiel . — Oder
soll das alternierende System nur eine vorläufige Abschlags¬
zahlung auf völlige Abschaffung der freien Pfarrerwahl sein?
Auch sollen nur die „stimmberechtigt sein , die alle drei
Wahlpredigten gehört haben ." Wie will man das kontrollieren?
Abgesehen von dem komisch Kleinlichen , Gesetzlichen, kirchl. Polizei¬
lichen, was diese Vorschrift an sich trüge . —

Nun, lmdsat sibi ! — Die Landessynodalen werden schon bei
den bevorstehenden und künftigen Generalsynoden derartige gefähr¬
liche Umsturzideen von der Tagesordnung ab in den Papierkorb
wandern lassen.

*
Warum wird es unseren mittleren und kleineren
Geschäftsleuten und Handwerkern so schwer , Bank-

Kredit zu erhalten.
Es wird bitter darüber Klage geführt , daß die Bankinstituts

nur für den Großkaufmann vorhanden sind , und der kleine und
mittlere Handels- und Gewerbestand selbst zum doppelten Zinsfuß
keinen Kredit erlangen kann , und so kommt es , daß im breiten,
volkswirtschaftlichen Leben mehr und minder steter Geldmangel
herrscht.

Es liegt leider in dem Zuge unserer Zeit, daß das große
Kapital ausschließlich nur dahm strebt , im Großen zu arbeiten;
mit „Kleinigkeiten "

sich zu befassen, widerstrebt ihm , und dies ist einer
der Hauptgründe für das allmähliche Zusammenschrumpfen des
Mittelstandes, für diese weiten , oft sehr intelligenten Kreise der
arbeitenden Bevölkerung , und ist eine tief bedauerliche Erscheinung
der Neuzeit.

Verluste , wie sie durch die Anlage von hundert Millionen
deutschen Geldes in fremden Ländern, z. B . Südamerika, Italien,
Portugal , Griechenland und andere fremde Staaten folgen noch
ganz sicher nach , sind bei diesen Kreditgeschäften im Kleinen nicht
zu besorgen.

Unsere Banken müßten aus ihren Kapitalien Mittelglieder
schaffen, Zweiginstitute, welche die Verhältnisse der einzelnen Ge¬
werbetreibenden leichter kontrollieren könnten , und damit die Gefahr,
welche mit der Kreditgewährung verbunden ist, beschränken.

55)
Familie Hartwig.

Paffenden Aber haben wir für
^ Gemeind» dwrrbesetzung nicht jetzt bei

^ Martin
^"

r^ effere Garantie , für dre oyneym
^ für ^ " ^ "br Zeit kräftiglich seine
Apostel urchristliches Recht der Ge-

^ ^ achen ^ ^ der sich anschließende Satz:
^ tdasAn?»? ' bungt sie nur Unfrieden in dieAnsehen des geistlichen Standes herab ."

^ «ns diese Entgegnung schon vor einigen
D . Red.

Roman von Ernst Eckstein.
Machdruck verboten .^

(Fortsetzung.)
In der That, Pirkheim konnte zufrieden sein . Alles

war ihm in dieser Asfaire nach Wunsch gegangen. Die
reizende Grete benahm sich ganz außerordentlich nett und
vernünftig . . . Der Schneidermeister war vollständig kirre
gemacht, — und Lene — Lene — na , die hatte er ein¬
geseift , daß er laut hätte lachen mögen ! Wie leicht diese
Lene ihm glaubte ! Unfaßlich ! Aber der Haß machte ja
blind, und seine Frau, das hatte er längst herausgekriegt,
haßte die Grete mit unversöhnlicher Bitternis . Er wußte
auch ganz genau, wie das kam . Sie gönnte der Grete diesen
Holm Schubartnicht ; ja , sie erblickte in Grete die Todfeindin,
der sie

's zu danken hatte , wenn ihr der Freund ihrer Jugend
so schmählich entfremdet war . . . Diese Sachlage hatte
Herr Pirkheim ausgebeutet . Ganz offen und mit verblüffender
Kaltblütigkeit sprach er darüber und schloß dann mit Lene
klar und geschäftsmäßig einen Vertrag . Ihm kam es, wie
er der Lene heuchlerisch darthat , sehr darauf an , die Hartwigs
völlig in seine Hand zu bekommen , — aus Gründen , die
mit gewissen Absichten Colbergers zusammenhingen; ihr aber
mußte es doch Vergnügen machen, dieser hochnäsigen Grete
nun endlich ein Bein zu stellen . . . Und das stellte sie ihr,
wenn sie auf die Projekte ihres Gemahls regelrecht einging.
Mit der Familie ging auch die Tochter zugrunde ; eine
Bettlerin würde der Schubart nicht heiraten wollen. Um
diese Hartwigs nach Möglichkeit sicher zu machen, mußten
die Zwistigkeiten von einst beigelegt und ein freundschaftlicher
Verkehr mit ihnen eröffnet werden. Hierzu benötigte Pirkheim
das Einverständnis der Lene. Sie fand ihren Vorteil dabei,
wie er . Also . . . 1

Frau Lene war auf die Vorschläge ihres Gemahls
rückhaltlos eingegangen. Die chnische Gleichgültigkeit, die er
ihr dadurch bewies, daß er mit ihrer Eifersucht auf die Grete

gemeinsame Sache machte, kränkte sie ebenso wenig wie die
Erkenntnis der wahren Beweggründe, die ihn leiteten. Sie
durchschaute ihn nämlich vollkommen. Aber was lag daran?
Dieser Mensch war ihr im Lauf ihrer Ehe so heiß anthipathisch
geworden, daß bei der Wahrnehmung seiner Untreue nicht
einmal ihre Eitelkeit litt , geschweige ihr Herz. Mochte er
immerhin ansführen , was er sich vorgesetzt ! Das paßte ihr
ja sogar in den Kram . Mit sich und der Welt zerfallen,
war sie seit lange schon auf dem Standpunkt angelangt,
ihre Liebe zu Holm zwar abgethan , ihren Haß gegen Grete
jedoch als die einzige Regung , deren ihr starkes Gemüt noch
fähig war , leidenschaftlich genährt zu haben. Wenn Pirkheim,
der ehemals abgelehnte Bewerber, auch ganz gewiß nicht der
Mann danach war , dieses Mädchen dem Schnbart abspenstig
zu machen, so konnte er sie doch mit einiger Nachhilfe seitens
der Frau ganz gehörig kompromittieren. Und wie die Lene
den Schubart kannte, war das ja ausreichend. Welch ein
Triumph , wenn er auch ihr dann den Laufpaß gab ! Dannwürde
sie

's ja verspüren, wie's thut , und wie alles im Innern zer¬
bröckelt und morsch auseinanderfällt . . .

Pirkheim ahnte das nicht. Die kunstvoll bewerkstelligte
Ueberlistung der Lene spielte vielmehr bei dem Wohlgefühl,
mit dem er jetzt seinen Erfolg überblickte , eine bedeutsame
Rolle . Er kam sich vor wie ein glorreicher Diplomat , dem
alle wie Puppen am Draht seiner geistigen Ueberlegenheit
tanzen . Und nun die hübscheste , reizendste, blühendste dieser
Puppen, die wonnige Grete . . . ! Noch fühlte er ihren
Händedruck, noch sah er den leuchtenden Blick , der ihm die
Seele mit allen Hoffnungen des Paradieses durchschauert
hatte ! Er war ein glücklicher , ein beneidenswerter, ein geradezu
phänomenaler Mensch!

Glücklich und beneidenswert dünkte sich auch Fritz Harwig.
Als Pirkheim die Ladenthür hinter sich zugemacht hatte,
stürzte der Schneidermeister stracks in die Werkstatt, zog im
Ueberschwang seiner Gefühle den braven Hans Behrend
stürmisch an seine Brust , sodaß sich der also Umarmte beinahe
am Eisen verbrannt hätte , und legte ihm dann die zwei¬
hundert Mark,, die Hans ihm geborgt, mit theatralischer
Vornehmheit auf den Bügeltisch.

„ So , Behrend ! Brauch ich nicht! Alles in Ordnung!
Dank für den guten Willen !"

„ Ja , Meister , ist denn ein Wunder geschehen ? "
„ Ein Wunder — gewiß! Der Pirkheim . . . Aber

ich erzähl's Ihnen später. Jetzt muß ich hinauf . , . Meine
gute Elisabeth . . . Na , die wird Augen machen!"

Sechsundzwanzigstes Kapitel.
Man war in den letzten Tagen des März.
Der Verkehr zwischen den Pirkheims und der Familie

des Schneidermeisters hatte sich ganz so entwickelt , wie der
Agent es vorausgesehen. Zunächst war Pirkheim — der
guten Form halber — mit seiner Frau bei Hartwigs ge¬
wesen . Er sowohl wie die Lene hatten bei diesem Besuch
alle Register der Liebenswürdigkeit spielen lassen und so das
letzte Ueberbleibsel des Vorurteils , das bei Frau Hartwig
gegen die zwei noch obwalten mochte, sieghaft zerstreut. Dann,
in den Nachmittagsstunden desselbigen Sonntags, waren die
Hartwigs hinausgezogen, um bei den Pirkheims den Kaffee zu
nehmen. Franz sogar hatte mitkommen dürfen.

Das war heute vor vierzehn Tagen gewesen . Seit
diesem Austausch der beiderseitigen Antrittsbesuche hatte man
sich noch zweimal gesehen : am vorigen Sonntag bei Hart¬
wigs , wo Frau Elisabeth mit einem für ihre Verhältnisse
geradezu überraschenden Aufwand die Wirtin machte — (denn
aus Geschäftsrücksichtenmußte man doch einmal etwas springen
lassen) — und dann eh 'vorgestern auf einem kurzen Spazier¬
gang, den beide Familien gemeinschaftlich in der Richtung
von Schottendorf unternahmen . Heute nun waren die Hart¬
wigs — Vater , Mutter und Töchter — wieder zum Nach¬
mittagskaffee hinaus in die Villa geladen. Pauline, die
stark erkältet war , konnte nicht mitkommen; Franz war nicht
aufgefordert, daher denn die Eltern mit Grete allein gingen.

Schlag drei Uhr machte man sich auf den Weg . Der
Schneidermeister war in .vortrefflichster Laune . Die unver¬
hoffte Versöhnung mit Pirkheim hatte ihm Glück gebracht.
Das Geschäft hob sich ein wenig. Und vor allem : er hatte
ja Zeit ! Er konnte, auf Pirkheims Freundschaft bauend,
dem Gang der Ereignisse ruhig zuschauen, ohne von jeder
beginnenden Woche den Eintritt der Katastrophe zu fürchten.
Ein Mann aber, der sich im Kampf mit dem Schicksal be¬
sinnen und sammeln kann , ist halb schon gerettet.

Auch Frau Elisabeth und die Grete befanden sich in der
herrlichsten Frühlingsstimmung . Grete hatte der Mutter ihr
volles Herz ausgeschüttet und alles erzählt und ihr begreiflich
gemacht, wie schwer sie da unter dem Groll ihres Vaters
gegen Holm Schubart leide. So lange die Familie in Sorge
und Gram war , hatte die Grete über den eigenen Kummer
nicht reden wollen. Jetzt aber, wo sich das alles zu ebnen
schien , hielt sie

's nicht länger aus. Und nun hatten die beiden
beratschlagt, wie sie dem Vater wohl beikommen möchten —
und Frau Elisabeth war fest überzeugt gewesen , die Situation
sei für Holm Schubart außerordentlich günstig . . . Das
herrliche Märzwetter , der Nachmittag in der Villa , die
wachsende Freundschaft Pirkheims , der jetzt zu jeder Gefällig¬
keit blindlings bereit schien — das wirkte. Man griff's ja
mit Händen , wie der Vater jetzt auflebte ! Auch sah er doch
just in dem Falle mit Pirkheim, daß Friede ernährt , Unfriede
aber verzehrt ! Er würde sich fügen ! Er würde dem Holm
das versöhnende Wort schreiben ! Dafür wollte die Mutter
sorgen, heute Abend, wenn sie nach Haus kämen und der
Vater so recht fröhlichen Sinnes auf den behaglich verlebten
Tag schaute!



So schritten die drei durch den warmflutenden Sonnen¬
schein hinaus nach dem Engeler Thor. Sie sprachen nur wenig,
aber sie dachten sich desto mehr. Auch darüber suhlte
der Schneidermeister eine tiefinnerlicheBefriedigung , daß Grete
ihm nicht durch mädchenhafte Befangenheit oder sonstige
wohl erklärliche Anwandlungen die Herstellung eines freund¬
schaftlichenVerkehrs mit Pirkheim erschwerthatte . L>o korrekt
hatte sich Grete gegen den ehemaligen Freier benommen, so
natürlich und doch so liebenswürdig , daß ihr Vater geradezu
stolz war auf diese erneute Probe ihrer Gewandtheit und
Feinfühligkeit.

Herr Pirkheim und seine Frau empfingen die Hartwigs
mit ausgesuchtester Herzlichkeit. Die Bäckerlene trug ein sehr
hübsches, kleidsamesTuchgewand, und im Haar einen Schild¬
pattkamm, der breit mit Granaten besetzt war , — die letzte
Reminiscenz an den hochroten Kopfschmuck der Mädchenzeit.
Sie gab Frau Hartwig einen Kuß auf die Wange und zeigte
auch sonst die gut kopierten Allüren einer Salondame . Pirk-
Heim reichte zuerst dem Schneidermeister und dann der Frau
und der Tochter die Hand und schmunzelte mit jener bieder-
männischen Art , die seit dem Tage der Versöhnung den
Hauptzug seines Wesens ausmachte. Dabei kümmerte er sich
um Grete ganz augenscheinlich am wenigsten, ohne sie doch
über Gebühr zu vernachlässigen.

Daß Pauline ihrer Erkältung wegen nicht mitgekommen,
bedauerten beide Ehegatten mit großem Nachdruck.

„ Sie ist ein liebes Mädchen ! " sprach der Agent mit
einem Anflug von Schwärmerei.

„ So etwas Treues hat sie und Gutes! " fügte die
Lene hinzu, und gewann damit das halb noch wider¬
strebende Herz Gretens , die ja nicht ahnte , welch eine schamlos¬
verruchte Komödie hier aufgesührt wurde.

(Fortsetzung folgt .)
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Handel, Gewerbe mtd Verletze.
Berlin, 24. Oktober. Von der Börse . Die Börse er¬

öffnte nur fest in österreichischen Werten an Parität mit Wien,
dagegen schwach in heimischen Banken, wofür man anführte, daß,
sowie an der Produktenbörse , auch an der Fondsbörse der
Registerzwang zur Geltung kommen soll . Der Montanmarkt
zeigte mäßige Erholung, die sich jedoch im weiteren Verlaufe nicht
behaupten konnte wegen Rückganges der Dortmunder Union,
angeblich daß keine Dividende gezahlt werden soll, da nur
die Anleihezinsen aufgebracht wurden. Der Fondsmarkt zeigte
allenthalben Stetigkeit, besonders Italiener auf Ultimosicht.
Mexikaner auf Ausland fest. Schiffahrtsaktien stetig . Türken¬
lose ruhig. In zweiter Börsenstunde war die Tendenz schwankend.
Banken etwas anziehend . Schweizer Bahnen erholt . Mittelmeer¬
bahn gebessert. Eisenaktien matt. Trust-Dynamit auf Tages¬
deckungen höher . Ultimogeld 3 L 3 '/»- Nachbörse : Heimische
Banken matt, Montan gedrückt. Trust-Dynamit flau. Fonds fest.
Privatdiskont 1 °/s Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 24. Oktober . Die
Kauflust für Getreide ist heute zu einem kräftigen Uebergrwicht ge¬
langt, obschon dis auswärtigen Berichte keineswegs sonderlich an¬
regend lauten. Weizen und Roggen haben namhafte Preissteigerung
erfahren, wirksam war dabei unzweifelhaft der Bedarf, der ziemlich
nachhaltigen Begehr nach Ware geltend macht . Hafer hat nicht
viel profitiert , war aber auch fester.

3 pCt. do . do. do.
3V- pCt. Bremer Staats-Anleihe
3 V? pCt. Hamburger Rente . . . .
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. do . do . (Stücke a 100 Mk .)
3 V, pCt. do. do. . . .
3 V- PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3V, PCt . Altonaer Stadt-Anleihe .
4 pCt. Darmstädter do . . . .
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3 V- PCt . Weimarische Stadt -Anleihe
5 pCt. ItalienischeRente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber.)
5 pCt. Italienische Rente (Stücke v. 4000 u. 1000frk.)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V , pCt. höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do . (Stücke von 500 fl.)
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit -Aktien-

Bank Serie 14 , bis 1905 unkündbar
4 pCt. Pfandbr. d . Deutschen Grund-Kredit -Bank

in Gotha Abt. VII, bis 1903 unkündbar
3V- PCt . Pfandbriefeder Rhein. Hypotheken -Bank
5 pCt. Bicksfelder Prioritäten. . . .
5 pCt. Borussia -Prioritäten . . . .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4V, pCt . Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1693)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb.-Portug . Dampfsch .-Rhed . -Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . .
Warpssp.-Prior . -Akt . III . Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . . 168,25

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ „ New -York „ „ i Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,79
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher .-Gesellschafts -Aktien per St . 1465 Mk. G

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do . do . Konto -Korrent

94
101,35
102,25

101
102,25

83,15

83,40
50,35

100,15
100,40

mngen. 3 . Antrag des Ziegenrücks . firn , zO?
Delmenhorst um Bewilligung von

^
Mw^ ^ '

Ziegenzucht . 4. Antrag betr . HenoM̂ rm LA
Ernteresultate der hiesigen DünaunaEIrA:. 5,

Ob,,
5 "trag Buchav ^ zdes Ziegenzucht^um Bewilligung von Min-

Ammerland . Sonntag, den ^in Edewecht . 1 . Vorwag des Herrn Kch. . .zucht. 2. Ueber Anwendung des . ^
Herbste . 3 . Geschäftliches . 4, Frei

103,80
98,20

100
99

100
99

104,30
98,70

154

60
169,05

20,305 20,405
4,165 4,205

llsupt-Lsivinn
event.

500,000 INsnk

4 pCt.

Oldenburg , 25 . Okt.
Spar - und Leih -Bank.

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe .
3V -. PCt . do. do.
3 pCt. do. do.
3Vs pCt. Oldenb . Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3V- PCt . do. do. do.

Kursbericht der Oldenburgischen
gekauft verkauft

pCt. pCt.
. 105,60 106,15
. 103 103,55
. 93,30 94,05
. 101,50 102,50
. 126,85 127,65
. 105,60 106,15
. 103 103,55

ü . Oldenburger Wochenmarkt. Am gestrigen Mittwoch
waren die Landleute so zahlreich hereingekommen , daß der Markt¬
platz die Fuhrwerke bei weitem nicht fassen konnte . Schweine in
allen Größen waren wieder recht zahlreich an den Markt gebracht.
Die Nachfrage war aber nicht sehr bedeutend . Die Händler setzten
die Preise bedeutend herab . Gute Ferkel kosten 8 Mk . Größere
Zuchtsäue sind gut im Preise und werden mehr nachgefragt . Butter
war genügend vorhanden und wurde das Pfund mit 95 Pfg . be¬
zahlt . Pfundsschlagen galten 1 Mk . Eier waren selten und kosteten
pro Dtzd . 80 Pfg . Der Handel mit Fleisch- und Fettwaren geht
recht flott. Auf dem Gemüsemarkt wird jetzt nicht mehr so viel
Grünkram angeboten wie früher. Kartoffeln halten noch immer
den alten Preis . Weiße Kartoffeln werden mit 1,10 Mk., rote mit
1,30 Mk . angeboten . Die Zufuhr an Kopfkohl war sehr stark.
Die Händler suchen rasch mit demselben zu räumen. Der Preis
für 100 Köpfe stellte sich auf 5 bis 6 Mk . Auch war wieder recht
viel Dauerobst vorhanden . Gute Sorten erzielten hohe Preise, sie
wurden im Durchschnitt mit 1,50 Mk. pro 25 Liter bezahlt . In
Wild und Geflügel war heute desgl . genügende Auswahl. Man
bezahlte für schwerste Hasen 3 Mk ., für Rebhühner 90 Pfg . bis
1 Mk . , für Krammetsvögel 15 Pfg ., d. h . aus erster Hand. Ge¬
schlachtete Gänse kosten das Pfund 60 Pfg . Topfblumcn waren
recht viele hergebracht und wurden billig verkauft . Auch auf dem
Torfmarkte war einiger Handel.

Hamburg , 21./22. Okt. (SLernschanze-Viehmarkt.) DerSchweine¬
handel verlief träge. Zugeführt 1610 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 52 — 54 Mk ., leichte 52 — 54 Mk ., Sauen 44 bis
51 Mk. und Ferkel 48— 52 Mk . Pr . 100 Pfd.
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Anzeigen.
Eine am Kirchhofsweg

belegene
Krrchhofsweg zu
Stelle,

zu Bürgerfelde

bestehend aus Wohnhaus , Stallungen und
Ländereien, soll zum 1 . Novbr . d . I . bezw.
1 . Mai k. I . anderweit vermietet werden.

Das Wohnhaus enthält 3 Wohnungen und
kann hiervon eine am 1 . Nov . d . I . bezogen,
sowie Land und Dünger auf Wunsch beigegeben
werden.

Näheres durch E . Memmen , Bergstr . 5.
Ein an der ' frequentesten Straße der All

stadt angenehm belegenes Immobil , bestehend
aus einem geräumigen, im besten Zustande be¬
findlichen Hause — in dem seit langen Jahren

Gastwirtschaft
mit allerbestem Erfolge betrieben wurde —
und schönem Garten , ist mit beliebigem Antritt
durch mich zu verkaufen.

G . Lübbe», Rchstllr. , Haareneschstr. 26.
Sämtliche Reste in Bezugstoffen , In¬

letts, Handtüchern. Tischzeugen, Hemden¬
tuchen, Kattunen , »voll , und bamnwoll.
Flanellen , sowie einzelne Wäsche verkaufe
bedeutend unter Preis.

Julius Harmes , Langestr . 72.
Blastrote Daber 'sche Speifekartoffeln

für fremde Rechnung:
per Centner ^ 2 .50 , per Scheffel „ 0.90.

Achternstraße 12 . G . Hotes.
Empfehle mich zur Anfertigung aller vor¬

kommenden Putzarbeiten in geschmackvoller
Ausführung bei niedrigster Preisstellung.

Joh . Fröb , geb . Deters,
_ Jacobistr . 4 a._
Wechloy b . Oldenburg . Zu verkaufen ein

Bullenkalb , 4 Wch . alt. H . Frers, Bahnw.

Jeden Mittwoch frisvsts sslomsn, bei Entnahme von 10 Pfd. an (Post-Kolli)
L Pfd. 60 H, jeden Freitag frisviis Lratwursi, L Pfd . 75 jeden Sonnabend versende
auf vorherige Bestellung tsinstss Lassslsr llippsspssr zum Braten, sehr zart und milde,
L Pfd. 80 H , ferner : garantiert reines , hiesiges Zelnvsinosestmalr , bei Entnahme von 10 Pfd.
an (Post-Kolli) L Pfd. 60 H , sehr zarten l- soiissoliinlcön , 6oi-vslatwui-8t, 8alami- , k' look-
wu >-8t , örsun80hivsigsr ftlsttwui -8t zum Rohessen. Kooiimv11wu! 8t , Ii -üffsIIsbonvui ^ t,fsins l.sbvnvuf8t, llal !s8osts 2wiobsIIsbsi 'wui'8l, Iungsnvvur8t , llotwu >8t, Lokinksnwu ^ t
( Î artallsIIkl) , Pfv88kopf (Pro888ülrs ) , ^fankfurtsr u . Wivnsi- Wüostetien zum Warmessen,
gsräueiiertsn llüolcsn - u . 8aueii8psolk re . empfiehlt

A . Koopmann , Vnrst -Fabrik.

Radfahrern
empfehle vorzügliches Brennöl für Fahrrad¬
lampen , sowie prima Fahrradöl.

ll . karslmann, Maschinenbauer,
Achternstr. 59.

Edewecht . Empfehle meinen angekörtenEber
zum Decken. A . Meins.

Osternburg . Ich empfehle meine beiden
oberläudischen Böcke zum Decken der
Ziegen. B . Bösche, Schulstraße 2.

Oldenburg . Zu verkaufen
ein kräftiger 5jähriger

(heller Fuchs) . Herbartstr . 25.

in allen Weiten empfiehltW. Weber, Langestr . 86.
Zu verkaufen ein am Bahnhof belegener

20 Hü Meter großer Kohlenschuppen.
Näheres Heiligengeiststr. 22.

Usins S,oiivn >s
bisisissIkrUsIUsANirLN.
MM , ZsWW.
60 000,48000,45 000,36000
30 000 , 24 000 5!k . bss >- 8. s . «.

i2Zr088öllkkM6rl008WZ6ii.
Itzdss 1.008 MUSS Mit z«

Ilkstksr AOüOss. 4rsrd «u.

WU" I , Novsnsdsi ?.
18581 Opicisi M8sr 12 Iisffsi isssiis«.
V 2V0 LU Lllsu 12 Oritzl-
naÜooseilKvststproLlekuux
Nk . 3 . , V,o° LL . 5, Llk. 10
xio üisvuux . — I,istsu ZrLtis.

6eü . v̂ ivktzi-üAS 6rZitzts diilZ.
OsR-ISrrkniiiN

Xkustrelitir

WW> Ulkpsivsiiiimsi88S88dt.

l Zu verkaufen ein gut «V
- Kinderwagen mit Verdeck - Zzi
i BlohetteMWM

» iZ

Mobilisttz
möglichst neu, für ein

Garnierte M
d-» billijst» iZL

'
E

Grölst- «uSW»

Billig zu verkaufen : 1 gr. 2thür. Kleider¬
schrank , 1 Sofa, 1 Spiegel , 1 Sofatisch , 1 Eck¬
schrank , Stühle, Küchenschrank , Tellerborte,
versch . Bilder . Nachzufr. Lindenstr. 44, oben.

Zu kaufen gesucht ein sehr kräftiges
Arbeitspferd im Älter von S bis 8
Jahren . Offerten mit Prsisang . erb.

Oldenburg i. Gr. 6 . W. 8 oklömann L 60 .
Zu verk . 1 noch gut erh. Kinderwagenu.

1 Kinderbettstelle. Neuer Kirchhofsweg5.

Wteinen einstinmng
'

Wl »« r
mpschle zum

6dräthig , m all-n 6
^

zum Decken der sa

- MverstenT
"

^ ^ ^ ' ^ 1



M
" Sämtliche Daumschulartikel.

.mpfiM G D. Böhlje, Westerstede . Preisverzeichnissekostenfrei.jetzt

Zsttner

^
Wiese.

A-rm . Hinrichs zu Metjen-
im Donnerschweer

Wiese Diekenbrock,"
H mit soforÜgem Antritt unter

. verkaufe«.
wollen sich am

K den27 . Oktober d. I .,
""

yof"
^

zu
^
Donnerschwee

um mit mir zu unterhandeln,
mjrö noch , daß «ur dieser eine
um stattfinden solst

E . Memmen.

«M-Veckauf
in

LuHeinr . TwiestmeyerinDing-
s 'nchiigtseine daselbst belegenc

Lötvrvi,
l Uls einem guten, geräumigen Wohn¬
st-« Schweinestall und Düngerstall,
^ uidScheune , 8 da 49 ar 88 Hjm
IzcheM .) Acker - und Gartenland,
Lu Wesen- und Weideland, 2 da

und 11,5875 da unkultiv.
L: mi Antritt zum 1 . Mai 1895
Dcrud zu verkaufen.

daß die Acker- und Wiesen-
mteils in einem Komplex beim

! belegen und erster Bontt^ sind.
^ A! des Kaufgeldes kann gegen
Ihm darin stehen bleiben.
kAcknd, den27. Okt. L.,
L nachm . 41 Uhr,
K in Rüdebusch ^s Wirthause zu« e eiMjend sein, um mit Kauflieb-

Mieihnndelu.
I . F . Harms.

msverkans.
i Mms UhrmacherGustav

gehörigen, zu Oldenburgk » «h!cMst unter Nr . 6 belegeneu
T H n̂s und Hofraum — gegen

dritter und letzter Termin auf
« -» M . d. Ms .,

mittags 13 Uhr,
» j

"Möglichen Anltsgerichte, Ab-
k . ^ Oldenburg angesetzt.

sich besonders zu kleinerem
7E größere Teil des Kauf-

Hypothek in dem Grundstück

V ^Enn nur irgend hin-
sofort erteilt werden.

"'S- 23. Oktober 1894.
Rrchtsanwalt Greving,

am Markt 6.

Mio ».
Am

^ ^ onslokale
^ 'an der Ritterstraße

^ ^ Ä ^^
m^ turen, 1 nußb^ redm̂

^ ^? ^ch°^chrank, 1 eich.

^ und Bettstellen , Rohr- und
^ ^

chenaerÄe
^ ' '

^ ^ '"aschine,
^ linterZ

° E, ^ oße Partie
lodene Unterhosen,

Zwirn, Seide,
^ >§ 2 ' Putzsachen re.^ urit Zahlungsfrist ver-

2 , . ^ - Lenzner.

llsnä
. ' » st Cheviot re. —
Kruchĥ d

" Ser als beim
' 2 Must? 2 und wrrd immer
/

"
Ustanko

' " "bester, kolossaler
l̂ E ^ Eiudenthal.

nrttgart, Carlsstr . 8.

Gothaer Lebcnsocrstchcrungs-Lank.
Der Unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und größten deutschen

Lebensverficherungsanstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von Versicherungen
und erbietet sich zu jedrr gewünschten Auskunft.

St. Sri uk«» , Herbartftraße9.

Kall«
Mss-lümiiekos , fsin68 koslaui-anl.

Frühstücks-Lokal. Mittagstisch von 1 bis 3 Uhr.

Täglich während des Freimarktes:

Konzert - Vorträge
m den odeven Sälen.

Hocha
Anfang 7 Uhr-.

ochachtungsvoll

Gcbr. Schaeftrs
empfehlen:

Engl . «. deutsche

Strickgarne
Zirümpfk u . boekon

Unlkrjaekkn u . kosen

WOvLiHVoLL«

in' größter Auswahl , vorzügl. Qualität,
bei billigster Preisstellung.

Mm dmm,
welche am Magen leiden, bin ich gern be¬
reit , unentgeltlich mitzuteilen, wie sehr ich am
Magen gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit bin.

Metzer, Lehrer a . D.,
_ Linden b . Hannover ._

großeAuswahl, schöne Muster.I LtsUNVII Reste sehrbillig, l . Hegen.
Vir dr -stnlr ll » großes Lager inallen

rsrrrrirr Sorten , sowie starke
für Landlente.

-T Hegen, in. Damm15.
HaLaa großes Lager aller Art zu

äußerst billig gestellten Preisen
l . Degen , Polstermöbelgeschäft, in . Damm 15.

Lpiegelgroße Auswahl
stellten Preisen.

zu billig ge-
I . Degen.

AmDienstag, den30 . d. M , nachm.
1 Uhr ans. , lassen Frau Ww . Hasfurlher und
Kinder in Ohmstede (Hochheiderw.) versch.
Gegenstände, als : 1 Bett , 1 Kleiderschrank,
etwas Heu, 1 amerik. Wanduhr , mehrere
Tische , 1 Kaffeebrenner. Nachtkoffer, ca . 100
niedr . Rosen , Blumen, Bouquettsund viele
sonstige Sachen gegen Barzahlung verkaufen.

WM" Kanarienroller -HW
von 6 an L Stück abzugeben

Schäferstraße 19.
Pferdedünger zu Verl. Johannisstr. 9.

Kronsbeeren
kauft jedes Quantum

_ I . Brnns , Wallstr. 25.

Xopfküllkn, Kapotlen,
gesli -

. köeko , ^ isekkns-öcke,
Zeliulloi -lüekel- , Zekullks--

Kk-Lgsn , vamen - u . Kks- s-on-
^ eslon , iior§oti5, Zlousen

u . Irikoitaüen, Schurren , Kegen
80tl ! I-M6.

Sehr große Auswahl . Niedrige Preise.
Langestr. «S. Ll.

Unterziehzeuge,
Wollene Strümpfe, Socken und

Beinlängen,
wollene Strumpf- und Rockgnrne

zu Fabrikpreisen.
Größte Auswahl.

Ein an der Gottorpstratze de-
legeues, vor wenigen Jahren
neu erbautes zweistöckiges Haus
mit Garten habe ich mit An¬
tritt aus nächsten Mai in Aus
trag zu verkausen . W. Köhler.
Süßrahm - Margarine

per Pfd . 80
Meine Süßrahm- oder Tafel-Margarine ist

der beste Ersatz für Naturbutter; an Aroma
und Fettgehalt übertnfft sie manche derselben
und ist daher zu Speise- und Backzwecken ganz
besonders zu empfehlen.

Karl Schmidt, Staulinie 19.
Empfehle einen großen Posten ikn.

in sehr schöne « Farbe «, « LLvrrets «-
b»r, von S Mk. an in echtem Ziegen¬
leder, sowie mein großes Lager von

Wmterhandschilheil
in allen Neuheiten, teils eig. Fabrikat.

vlltsrriellrellge,
große Auswahl in leichterund schwerer
Ware für Herren, Damen ». Kinder«

Ein großer Posten starker , dauer¬
hafter Ulrttvi-Ir«««» in Halbwolle als
Gelegenheitskauf zn dem Ausnahms¬
preise von 1,45 Mk . (Knaben) bis
2,30 Mk . ( größte Manns ) .

Wintermützen , Hüte
aus allen Wissenschaften , ganzeOU1,I >VI Bibliotheken u . einz . Werke kauft i

A . Wiechmann's Antiquariat . ' -

für Herren Damen und Kinder«
HSTLLSl.

Ipwege . Zu verk. eineQuene , welche
in den ersten Tagen kalben muß . H. Hullmann.

Jetters Victoria Korsetts , Sapho - und
Phönix -Korsetts, echte Pariser Marken.

SM " Kinder-Korsetts u. Geradehalter.
UM" Umstands- «. Nähr -Korsetts.

IM " Gestrickte Gesundheits -Korsetts.
Anfertigung neuer Korsetts nach Matz.

Ausbesserung alter Korsetts.
Anprobezimmer im Laden.

Ikvollon kile^er-,
Schüttmgstr. 8.

Sterbefalls halber
per sofort zu verkaufen oder zu verpachten
in unmittelbarer Nähe Bremens.

Näheres R . Fuhrmann H Co .,
Bremen , Langenstraße86 I.

ff. blaßrote Speisekartoffelu,
WU"

schöne mehlige Winterware,
das beste , was an Kartoffeln in diesem Herbste

gewachsen!
per Ctr . 3,50 per Scheffel 1,20

ßkvisse Zpeisklrsotoikvln
per Ctr. 3,00 per Scheffel 1,00

Alles frei ins Haus!

_ Radorsterstratze 1.
Kanarier» Roller , Lichtfänger.

Nadorsterstratze 99.

Gardinen -Äusverkanf.
Sämtliche Neste und vorjährige Muster

verkaufe bedeutend mster Preis.
Zlu1Ln8 Hrirnrv8-

Langestratze 72.

Kartoffeln.
Prima blaßrote DaberMe
Winterkartoffeln

in schöner mehliger Ware und von feinem
Geschmack trafen wieder ein und empfehle
solche zum Tagespreise, ab Waggon zu er¬
mäßigtem Preise.

Probe ist jederzeit zur Verfügung. Um
prompt liefern zu können , erbitte Bestellungen
baldigst

Msntrtzn,

Kochtöpfe , roh und emaill ., Wasser¬
kessel , Mörser, Brat «. Kucheu-
pfannen empfehle zu billigen Preisen.

Staustr . 7. IV . vannemann.
Prima russische

kummisvbukv uncl ?vlr-
stief«!

empfiehlt in großer Auswahl zu
niedrigen Preisen

Langestr. 53.
kill . Reparaturen an Gummischuhen wer-

den sauber und billigst ausgeführt.

UZkl-ei' Lokatr
kür allv äurett zuAsnäUeLs VorirrnnssnLrLranLts ist äas dorüdmtv zVerlc:

§ Ib. Dü MlwMn
KO. LuÜLKs. Lllt 27 Lddilä . krsis s Llark.

^ 8 I ŝss es 3säer , äor La äsL k'olZvu soleüsr La.s-tsr lsiäst , lausenvö veeäLnüen clemssldenlßkS iVieljei-ßsrsrellung . LiidsrisIisoäurLk
äas iu Leir »-

kLtS, 34 , svnis
änreü ^

'säs LuoßiiLnä- ck

Bahnhofstr . 12. st ^
I Neuheiten eingetroffen.

Japan -China -Ausstellung.
! Heiligengeistraße24. P

' !'/ ^

..

/ !!st
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I . K . Ldlr
Markt 2, OIÄvi»d» rK j. kr.,

empfiehlt zu denbilligsten Preisen:
^ M « rSK . Lv « vkt 8 lvi.

neuester und elegantester Art .
^

M « KLLLLGL * ^ L ^ ZLMlLSik ^ ÜLLÄt ^ ^
8 « Ir« L- rrrrÄ 8 » » IÖ1« IL.

Neuheit!
I ^Slls Z?GlNVlSWML-8LAkKGIL« 1«IR,

vollständig geruchlos, dabei große und angenehme Wärmeverbreitend.
Neuheit ! — .

Spavherde , Petroleumkochhe^
Tors - und Kohlenkasten.

Ofenschirme und Ofenvorsetzer
in den neuesten Mustern.

Wasch - u. Wringmaschinen-
in den besten Systemen.

Tisch- und Ztehmangel.
Staubmühlen.

Vi « Il « I»ül HV» 8«I» lL««8«I
von 35- 300 Mer Inhalt^

zu den bekannten billigen Preisen.

Ein großer effektvoller

luelesL
^^ Ltz»-̂ -?^ eschäftsgrgend Oldenburgs

"stKneinem Berliner Bankhause per 1 . Januar
1895 zu mieten gesucht . Offerten an die
„Deutsche Börsenzeitung, " Berlin-Nieder-
schönhausen, erbeten.

Verlorene und nachzuweisende Sachen
Verloren eine Brosche.

Dem Wiederbringer eine Belohnung.
Blumenstr . 30.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zwischenahn. Gesucht auf Mai ein

Dienstmädchen für einen bürgerlichen Haus¬
halt gegen hohen Lohn.

Näheres bei_ _ Heinje I.
MehrereMädchen sowie jüngereKnechte

ucht_ Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Kleybrock. Suche auf sofort einenKnecht

von 1b— 18 Jahren.
Eilert Meyer.

Zum 1 . November einStundenmädchen.
Anmeldungen vorm . Ziegelhofstr. 21.

Vereins- und Vergnugungs -Anzeigen.

Neuer Bürger-Klub.
Am Freitag , den 26 . d. Mts ., abends

8 Uhr:
General -Versammlung

im Vereinslokale.
1 . Wahl des Vorstandes.
2 . Wahl der Revisoren.
3 . Feier des 10 . Stiftungsfestes betr.
4. eventl. Anträge aus der Versammlung.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

An die Interessenten der
Brandt 'fchen Erbschaftsmasse.

Am Sonntag , den 28 . Oktober 1894,
nachmittags 2 Vs Uhe:

KenersI -VerZAmmIung
im Hotel „Kaiserhof," Oldenburg.

Die Legiiimationspapiere sind geregelt und
ist allscitiges Erscheinen dringend erwünscht.

Der Vorstand.

Sämtl . Jagdutensilien, AA
wovon dieJagdgewehre

wegen Aufgabe dieses
Artikels zu bedeutend

ermäßigten Preisen
ausverkaufe.

D / l ^

kremen1894. KrünenkLmp.
Königl. Niederländ.

OirvuiK Osrrv.

Kote! r . ^eukctze»
Langesir. Nr. 81.

Sonntag , den 28 . Otofa: »

Entree frei,
wozu ein hochverehrtes Publiiiw »
einladet

Mariner -Vm
Freitag , den26 . Oltbr ., aiaktl

Geselliger
" '

im Vereinslokal.

Täglich während des Brewer Freimarktes , abends ? - Uhr:
« I « » 88 « H « I 8t « U,,II8

in der höheren Reitkunst, Pserdedressur , Gymnastik, Eguilibristik
und Ausstattungs -Pantomimen.

*

LrSi » « »
4L§ Uoisl u . ksstsursnt

^ gegenüber dem SLadLHeater.
^ 7 Zimmer von ^ 2 .50 an. Diners an kleinen Tischen 1 .50 u . ^ 2 .50.

* Abends : Konzert der
L Kroatischen Tamboriza-Kapelle.

Besitzer: !8vk»ÄiLS. ^

Gustav MchW
Versammlungin derZäU

am 28 . Oktober, mch^ ^
trag des Herrn HauPtlestn .

Zu zahlreichem Auch »
eingeladen.

SIR
«»-.tternttraße Nr

moderne Muster , sür je 1 Zimmer genügend,
empfehle zur Hälfte des reellen Werts.

A . H

S,MS . d» ich

ZLV
'Lz - .- '

Tail!«
. r:

Im gr-«-« ,KÄ*

8p «ria >iM«
« i--"

Sonntags -i 1

Druck undVerlag vonB. Scharf, verantwortlich für die Redaktion : O . Scharf, Oldenburg , Pcterstraße - 5.
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